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Stadt würdigt herausragende wissenschaftliche Arbeiten
Oberbürgermeister Dirk Hilbert verleiht Dresden Excellence Award 2022

A m 11. März würdigte die Landes-
hauptstadt Dresden gemeinsam 
mit dem Netzwerk „Dresden 

– Stadt der Wissenschaften“ zum sechs-
ten Mal vier Absolventinnen und Ab-
solventen Dresdner Hochschulen für 
ihre herausragenden wissenschaftlichen 
Abschlussarbeiten. Oberbürgermeister 
und Juryvorsitzender Dirk Hilbert: „Mit 
dem Dresden Excellence Award wollen 
wir nicht nur die Expertise und das En-
gagement der Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler würdigen, sondern auch 
Dresdner Erfolgsgeschichten erzählen und 
die wissenschaftliche Exzellenz unserer 
Stadt in die Welt tragen. Die vier fachlich 
unterschiedlichen Preisträger-Arbeiten 
eint nicht nur deren Qualität. Sie zeigen 
auch Chancen und Lösungen für Heraus-
forderungen auf, die besondere Relevanz 
für die Wissenschaft und die Zukunft 
unserer Gesellschaft haben.“ 

Die Preisgelder in Gesamthöhe von 
30.000 Euro werden jährlich in vier 
Kategorien vergeben. Um den Dresden 
Excellence Award 2022 bewarben sich 
26 Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler von der Technischen Universität 
Dresden, der Fachhochschule Dresden, 
der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Dresden, der Evangelischen Hoch-
schule Dresden und der Berufsakademie 
Sachsen – Staatliche Studienakademie 
Dresden.
	� Die Preisträgerin und Preisträger 

2022 sind:
	� Kategorie Bachelor – 3.000 Euro

Natalie Lehnart, Fachhochschule Dres-

den: „(Non-) Immersive Experiences in 
Virtual Reality“
Das Ziel der Arbeit von Natalie Lehnart war 
es aufzuzeigen, inwiefern eine realistisch 
gestaltete Umgebung in Virtual Realitiy 
Einfluss auf die Entspannung einer Person 
hat. Die erfolgreiche Absolventin erzielte 
auf Basis ihrer Abschlussarbeit auch ein 
Gründerstipendium und ist eine der 
jüngsten Unternehmerinnen der kreati-
ven Dresdner Software- und IT-Branche.
	� Kategorie Diplom/Master/Staatsexa-

men – 6.000 Euro
Carsten Albert, Technische Universität 
Dresden: „Entwicklung eines Leitfadens 
zur Erstellung von Begleittexten mit 
Interpretationshilfen für Exponate zur 
Quantenmechanik“
Der mehrfache TU-Absolvent Carsten 
Albert hat mit seiner wissenschaftlichen 
Arbeit zur Quantenphysik in Zusammen-
arbeit mit dem Leibniz-Institut für Fest-
körper- und Werkstoffforschung (IFW) und 
den Technischen Sammlungen Dresden 
(TSD) einen aktiven und spielerischen 
Zugang zum zukunftsträchtigen Thema 
der Quantenmechanik erarbeitet.
	� Kategorie Promotion – 9.000 Euro

Dr. Felix Lansing, Technische Universität 
Dresden: „Wie neuartige Gen-Skalpelle die 
Gen-Therapie revolutionieren – Directed 
evolution of site-specific recombinases 
for precise genome editing and rearran-
gement“
Molekularbiologe Dr. Felix Lansing hat 

in seiner Dissertationsarbeit an der Me-
dizinischen Fakultät der Technischen 
Universität Dresden eine neue, dringend 
notwendige Therapiemöglichkeit der 
Genomchirurgie bei genetisch bedingten 
Erkrankungen, konkret eine neue Art von 
hoch präzisen Gen-Skalpellen entwickelt, 
welche auf Rekombinasen basiert. Re-
kombinasen sind Enzyme, die das Erbgut 
genau bearbeiten können.
	� Kategorie Habilitation – 12.000 Euro

Dr. habil. Thomas Kämpfe, Technische 
Universität Dresden: „Electron Devices 
Based On Ferroelectric Hafnium Oxide 
Thin Films“
Die ausgezeichnete Habilitationsarbeit 
von Dr. habil. Thomas Kämpfe ist eine 
Zusammenfassung von mehr als 120 
Journal- und Konferenzartikeln sowie 
Buchkapiteln und bietet einen breiten 
Überblick über die Integration von ferro-
elektrischem HfO2 (Hafniumoxid) in den 
Halbleiterprozess. Die Arbeit untersucht 
intensiv das Material selbst und das breite 
Anwendungsportfolio. Dr. Kämpfe zeigt 
– nach seinem Studienabschluss 2011 
und damit erst vor elf Jahren – mit 77 
Publikationen in internationalen Fach-
zeitschriften und als Miterfinder von elf 
Patenten, davon sechsmal als Ersterfinder 
eindrücklich, dass er hervorragend ver-
netzt und auf höchstem Niveau wissen-
schaftlich-technisch arbeitet.

www.dresden.de/excellenceaward

Mehr als 50 Mitwirkende mit über 60 Ver-
anstaltungen laden vom 20. März bis zum 6. 
April 2023 zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus (IWgR) nach Dresden 
ein. In dieser und in den nächsten beiden 
Ausgaben des Dresdner Amtsblattes wird 
das Programm in Auszügen vorgestellt. Für 
einige Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
erforderlich. Das Programm steht im Inter-
net unter www.dresden.de/iwgr.

BUGA 2033
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Eislaufen
!

Antirassismus
3

Zur Bewerbung für die Bundesgarten-
schau (BUGA 2033) schrieb die Stadt 
Dresden die Erstellung einer Machbar-
keitsstudie aus. Die Arbeitsgemeinschaft 
KEM Kommunalentwicklung Mittel-
deutschland GmbH und Ulrich Krüger 
Landschaftsarchitekten wurde als Sieger 
gekürt. An der Erstellung können sich 
aber auch Akteure, Institutionen und 
Bürger beteiligen. Den Auftakt bildet 
am Dienstag, 4. April, 18 Uhr, der BUGA 
Dialog I im Plenarsaal des Neuen Rat-
hauses. Außerdem startet an dem Tag 
eine Online-Umfrage.

Stadtrat
Tagesordnung – Vorankündigung 18

Ausschreibungen
Dienstleistungskonzession 
Durchführung einer thematischen 
Weihnachtsveranstaltung 18
Stellen 18–19

Aus dem Inhalt

Nach der Ehrung:  Dr. Felix Lansing, Oberbürgermeister Dirk Hilbert, Dr. Thomas Kämpfe, 
Natalie Lehnart und Carsten Albert (von links). Foto: Jürgen Männel/jmfoto

Knapp 103.000 Eislaufende kamen bis 
zum 26. Februar auf die Eisflächen der 
JOYNEXT Arena an der Magdeburger 
Straße. Noch bis Sonntag, 2. April, geht die 
Nachsaison in der Trainingseishalle wei-
ter: mittwochs von 10 bis 14 Uhr, freitags 
von 20 bis 22 Uhr, sonnabends von 19.30 
bis 22.30 Uhr zur Eis-Disco und sonntags 
von 16 bis 18 Uhr. 

Informationen zu Preisen und Weiterem  
bietet das Internet unter www.dresden.
de/eislaufen.

Am Dienstag, 28. März, 15.30 bis 17.30 Uhr, 
findet im Innenhof des Stadtbezirksamtes 
Altstadt, Theaterstraße 11, die nächste 
Versteigerung statt. Eine Besichtigung der 
Angebote ist ab 15 Uhr möglich. Empfangs-
berechtigte werden hiermit aufgefordert, 
ihre Ansprüche bis zum Montag, 27. März, 
gegenüber der Landeshauptstadt Dresden, 
Fundbüro, geltend zu machen.

Versteigerung
9
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 SACHSEN-EXPRESS Reisedienst Hammer GmbH 
Schachtstr. 23g • 01705 Freital • Tel. (03 51) 6 49 34 00 
Geöffnet: Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 9–12 Uhr

Weitere Angebote unter www.sachsen-express.de

FRÜHJAHR/SOMMER 2023
 4 Tage An der Romantischen Straße 30.04. – 03.05.23 p. P. ab  455,– € 
 8 Tage Blumenriviera vom Feinsten 08.05. – 15.05.23 p. P. ab  1010,– € 
 6 Tage Kaschubische Schweiz 21.05. – 26.05.23 p. P. ab  655,– € 
 7 Tage Auf den Spuren der Inga Lindström 25.05. – 31.05.23 p. P. ab 1060,– € 
 5 Tage Von Budapest nach Wien 31.05. – 04.06.23  p. P. ab  865,– € 
14 Tage Highlights jenseits des Polarkreises 08.06. – 21.06.23 p. P. ab  2340,– € 
 7 Tage Genussmomente in Südtirol 11.06. – 17.06.23 p. P. ab  745,– € 
 7 Tage Nordfriesische Inselwelt 12.06. – 18.06.23 p. P. ab  960,– € 
 8 Tage Alpenglühen im Zillertal 02.07. – 09.07.23 p. P. ab  855,– € 
 8 Tage Davos auf Gipfeltour in der Schweiz 22.07. – 29.07.23 p. P. ab 1260,– € 
 6 Tage Flandern ausführlich 23.07. – 28.07.23 p. P. ab  875,– € 
 5 Tage Norddeutschland Bremen und Helgoland 24.07. – 28.07.23 p. P. ab  680,– €
Alle Preise gelten pro Person im DZ und umfangreichen Leistungen. EZZ auf Anfrage.

Unsere Empfehlungen 
für den nächsten Urlaub

Die Landeshauptstadt Dresden will bis 
zum Herbst 2023 an neun Standorten im 
Stadtgebiet Wohncontainer für jeweils 
48 bis maximal 152 Geflüchtete errichten 
lassen. Insgesamt sollen damit bis zu 824 
Menschen eine vorübergehende Unter-
kunft erhalten. Ohne diese sogenannten 
mobilen Raumeinheiten (MRE) müsste die 
Stadtverwaltung schon in Kürze wieder auf 
Schulsporthallen zurückgreifen oder Zelt-
städte aufbauen, um geflüchtete Menschen 
unterzubringen. Die Voraussetzung für die 
MRE ist ein positives Votum des Stadtrats. 
Die Kosten für die Miete, den Aufbau und 
die Bewirtschaftung der MRE sowie für 
die soziale Betreuung der geflüchteten 
Menschen vor Ort betragen bei einer ge-
planten Nutzungsdauer von 24 Monaten 
voraussichtlich rund 47 Millionen Euro. 
Zur Deckung der im Zusammenhang mit 
der Verpflichtung zur Unterbringung von 
Geflüchteten anfallenden Aufwendungen 
erhält die Landeshauptstadt Dresden eine 
Pauschale des Freistaates Sachsen nach 
dem Sächsischen Flüchtlingsaufnahme-
gesetz (SächsFlüAG).

Die vorgeschlagenen Standorte für 
Wohncontainer befinden sich 
	� an der Windmühlenstraße in Nieder-

sedlitz, 
	� am Rudolf-Bergander-Ring und an der 

Geystraße in Strehlen, 
	� an der Pirnaer Landstraße in Leuben, 
	� an der Löwenhainer Straße in Seidnitz, 
	� am Altgorbitzer Ring in Gorbitz, 
	� an der Industriestraße in Trachau,
	� am Sachsenplatz in der Johannstadt und 
	� an der Forststraße in Weißig.
	� Warum gerade Wohncontainer?

Baubürgermeister Stephan Kühn sagt dazu: 
„Trotz vieler angemieteter Wohnungen, 
Gemeinschaftsunterkünfte und Hotel-
zimmer müssen wir bei geschätzten über 
2.000 neuen Geflüchteten 2023 auf MRE 
zurückgreifen, um eine Unterbringung 
in Turnhallen und Zelten zu vermeiden.“ 
Bislang ist es der Dresdner Stadtverwal-
tung gelungen, mit kurzem Zeitvorlauf 
und im großen Umfang Menschen im 
Kontext von Flucht und Asyl* dezentral in 
Wohnungen unterzubringen. Inzwischen 
ist der Wohnungsmarkt mit fast 1.000 

von der Stadtverwaltung angemieteten 
Gewährleistungswohnungen ausgereizt. 
Mehrere Aufrufe an private und gewerb-
liche Vermieter, der Stadt geeigneten 
Wohnraum anzubieten, mündeten in nur 
wenige zusätzliche Wohnungen. Neben 
der Anmietung von Wohnungen und Ho-
telzimmern sowie dem Betrieb mehrerer 
Wohnheime setzt die Dresdner Stadtver-
waltung deshalb auf Wohncontainer, die 
das kommunale Tochterunternehmen 
STESAD GmbH errichten soll. 
	� Wie wurden die Standorte ausge-

wählt?
Infrage kommen nur städtische Grund-
stücke, die hinsichtlich Lage, Fläche und 
Zuschnitt grundsätzlich für Wohncontainer 
geeignet sind. Weitere Prüfkriterien waren 
die grundstücksbezogenen Baurechte, 
bestehende Baulasten und Rechtsver-
hältnisse sowie öffentliche Belange (z. B. 
Bauordnungs- und Bauplanungsrecht, 
Umwelt- und Naturschutz, Denkmalschutz 
etc.). Im Ergebnis wurden neun potentielle 
Standorte identifiziert. Alle sind gut an den 
Nahverkehr angebunden und ermöglichen 
eine individuelle Selbstversorgung.
	� Wer zieht in die Wohncontainer und 

wie leben die Menschen dort?
Grundsätzlich sind die Wohncontainer zur 
Unterbringung von allein reisenden Per-
sonen vorgesehen; allein an der Geystraße 
werden Familien einziehen. Jeder Standort 
bietet neben den einzelnen Wohneinheiten 
auch Sanitär- und Duschgelegenheiten 
sowie Küchen- und Gemeinschaftsräume. 
Außerdem sind in jedem Objekt Räume 
für Heimleitung, Wachschutz und Erste 
Hilfe sowie Lagerflächen vorgesehen. 
Sozialbürgermeisterin Dr. Kristin Klaudia 
Kaufmann äußert dazu: „Die MRE bringen 
uns eine vorübergehende Entlastung bei 
der Unterbringung Geflüchteter. Wir wer-
den bei unseren Anstrengungen, geeignete 
Quartiere zu finden, nicht nachlassen. 
Es ist für uns als Landeshauptstadt keine 
Frage des ‚Ob‘ wir Geflüchtete aufnehmen, 
sondern des ‚Wie‘ wir sie auf ihrem Weg 
zur Integration bestmöglich begleiten.“

Mit Hilfe der Migrationssozialarbeit 
werden geflüchtete Menschen in Dres-
den, auch diejenigen, die künftig in den 

Standorten der MRE untergebracht sein 
werden, ganz konkret in unterschied-
lichen Lebensbereichen unterstützt: Es 
geht dabei insbesondere um die Vermitt-
lung von Werten, Normen und Alltags-
kompetenzen in unserer Gesellschaft, 
aber ebenso um Themen wie Sprach-
erwerb, den Aufbau sozialer Kontakte, 
die Aufnahme von Arbeit und Möglich-
keiten der Bildung sowie Angebote von 
Integrationskursen. Weitere Aspekte sind 
Gesundheit, Wohnen (mit Hinweisen 
zur Wohnungsbewirtschaftung sowie zu 
gutem nachbarschaftlichen Zusammen-
leben) und die Bewältigung von Krisen. 
Sozialbürgermeisterin Dr. Kristin Klaudia 
Kaufmann erklärt: „Integration ist ganz 
sicher immer eine Frage des gegen-
seitigen Willens und nicht allein eines 
Gesetzes. Wir zählen deshalb auf unsere 
solidarische Dresdner Stadtgesellschaft, 
auf ihre individuellen Stärken und unse-
re kollektive Verantwortung gegenüber 
Schutzsuchenden“. 
	� Wie ist die aktuelle Situation hinsicht-

lich Flucht und Asyl, wie geht es weiter?
Die Unterbringung von Menschen im 
Kontext von Flucht und Asyl* gehört zu 
den gesetzlichen Pflichtaufgaben der 
Landeshauptstadt Dresden. Seit 2021 
kommen wieder deutlich mehr Geflüchtete 
nach Deutschland. Sie werden nach dem 
Königsteiner Schlüssel gleichmäßig auf die 
Bundesländer verteilt. Der Anteil, den ein 
Bundesland nach diesem Schlüssel tragen 
muss, richtet sich zu zwei Dritteln nach 
dem Steueraufkommen und zu einem 
Drittel nach der Bevölkerungszahl. Dem-
nach werden dem Freistaat Sachsen 4,9 
Prozent der Asylsuchenden zugewiesen. 
Von diesen 4,9 Prozent weist die Landes-
direktion Sachsen einen Anteil von 13,75 
Prozent der Landeshauptstadt Dresden 
zur Unterbringung zu. Dies entspricht 
dem Bevölkerungsanteil Dresdens an der 
sächsischen Gesamtbevölkerung. Im Jahr 
2021 hat die Landesdirektion der Stadt 
Dresden 930 Asylsuchende zugewiesen. 
Im Jahr 2022 waren es insgesamt 1.556 
Asylsuchende, davon 1.085 Personen im 
vierten Quartal 2022. Für das Jahr 2023 
rechnet die Dresdner Stadtverwaltung 

inzwischen mit bis zu 2.200 Zuweisungen. 
Die Hauptherkunftsländer sind Afgha-
nistan, Georgien, Indien, der Irak, der 
Libanon, Libyen, Syrien, Tunesien, Türkei 
und Venezuela.

Sozialbürgermeisterin Dr. Kristin 
Klaudia Kaufmann: „Die Landeshaupt-
stadt Dresden wird weiterhin bei Land 
und Bund dafür werben, dass Städte und 
Landkreise bei der Unterbringung ge-
flüchteter Menschen noch stärker unter-
stützt werden. Das schließt insbesondere 
die Berücksichtigung der tatsächlichen 
Aufwendungen für soziale Betreuung und 
die Vereinbarung und Refinanzierung von 
Vorhaltekapazitäten ein“.
	� Welche Informationsangebote gibt es?

An jedem MRE-Standort wird es kurz vor 
dem Einzug der Geflüchteten einen Tag 
der offenen Tür geben. Dann können 
sich die interessierten Dresdnerinnen 
und Dresdner selbst ein Bild von diesen 
Einrichtungen machen und mit den 
Migrationssozialarbeitern sowie mit den 
Vertretern der Heimleitung ins Gespräch 
kommen. Diese sind künftig auch erste 
Ansprechpartner für Anliegen oder Hilfs-
angebote aus der Nachbarschaft. 

In einer offenen Bürgerveranstaltung 
zum Thema Flucht und Asyl in Dresden, 
die voraussichtlich am Freitag, 31. März, 
in der Dreikönigskirche stattfindet, 
können sich alle Interessierten darüber 
informieren, wie die Verwaltung der Lan-
deshauptstadt Dresden sich der Aufgabe 
stellt, Geflüchtete unterzubringen und zu 
integrieren. Eine Podiumsdiskussion mit 
Sozialbürgermeisterin Dr. Kristin Klaudia 
Kaufmann und Fachleuten beleuchtet 
unterschiedliche Aspekte – von den Ein-
reisezahlen über die städtische Unter-
bringung der Geflüchteten bis hin zur 
Vermittlung in Deutschkurse und Jobs. 
	� Hinweise

*) Die Formulierung »Menschen im Kon-
text von Flucht und Asyl« umfasst in diesem 
Zusammenhang asylsuchende Menschen, 
Spätaussiedler, Resettlement-Flüchtlinge, 
afghanische Ortskräfte sowie Kriegsflücht-
linge aus der Ukraine.

www.dresden.de/asyl

Dresden schafft mit Containern übergangsweisen Wohnraum für Geflüchtete
Belegung von Sporthallen soll vermieden werden – Offene Bürgerveranstaltung findet voraussichtlich am 31. März in der Dreikönigskirche statt
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A K T U E L L E S

Mehr als 50 Mitwirkende mit über 60 
Veranstaltungen laden vom 20. März bis 
zum 6. April 2023 zu den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus (IWgR) nach 
Dresden ein. Dabei gibt es insbesondere 
für Kinder und Jugendliche viel zu erleben. 
Ob nun bei einem Comic-Workshop, einer 
Comic-Ausstellung, bei einem Fußball-
turnier oder beim kreativen Gestalten 
und vielem mehr: Bei den IWgR werden 
Rassismus und Diskriminierung näher 
beleuchtet und das eigene Handeln hinter-
fragt. Es gibt vielseitige Möglichkeiten zur 
Begegnung und zum Austausch: Weiter-
bildungen, Ausstellungen, Filmabende 
und Diskussionsrunden. Dabei geht es 
auch um die Unterdrückung von Frauen 
und Mädchen in anderen Kulturen. Aber 
auch Kulinarisches und Spiele runden das 
Programm ab. 

In dieser und in den nächsten beiden 
Ausgaben des Dresdner Amtsblattes wird 
das Programm der IWgR in Auszügen 
vorgestellt. Für einige Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung erforderlich. Informa-
tionen und das vollständige Programm 
stehen im Internet unter www.dresden.
de/iwgr.

	� Veranstaltungsübersicht vom 20. bis 
25. März
	� 17. März bis 16. April, ganztägig, in den 

Schaufenstern des „Bürgerlabors“, Bürger-
labor, Kreuzstraße 2: Wanderausstellung 
„Weiß-Schwarz reboot“

	� Montag, 20. März, 18.30 bis 20 Uhr, 
Städtische Bibliotheken Dresden, Schloß-
straße 2: P wie Protest – Eröffnung der 
Internationalen Wochen gegen Rassis-
mus in Dresden, „Misch dich ein“ lautet 
das diesjährige Motto der bundesweit 
ausgerichteten Internationalen Wochen 
gegen Rassismus. Diese werden mit der 
Ausstellung „P wie Protest“ und einem 
Podiumsgespräch im Kulturpalast eröffnet.

	� Dienstag, 21. März 
	� 8 bis 11 Uhr, WBS Schulen Dresden 

– WBS TRAINING SCHULEN gGmbH, 

Berliner Straße 3: Workshop: Diversität 
in Kinder- und Jugendliteratur (mit Di-
versity Writing) 
	� 10 bis 13 Uhr, Jugendtreff Upstairs CVJM 

Dresden e. V., Altenberger Straße 4: 
Rassismus als Thema in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen – Teil 1
	� 13 bis 16.30 Uhr, Spielmobil Wirbel-

wind – Outlaw GmbH, Jagdweg 10: Spiele 
aus aller Welt. Das Spielmobil Wirbelwind 
und der Hort der 117. Grundschule laden 
alle interessierten Kinder und Familien 
zu einem interkulturellen Spieletag ein. 
	� 16 bis 20 Uhr, power4africa, Bürgerlabor, 

Kreuzstraße 2: Gründung eines Vereins 
„Demokratie erleben – Global“ mit u. a. 
Farsi-sprechenden Migrantinnen und 
Migranten
	� 18 bis 19.30 Uhr, Dachverband Säch-

sischer Migrantenorganisationen und 
Bürgermeisteramt, Festsaal des Stadtmu-
seums, Wilsdruffer Straße 2: „Rassismus 
und lokale Erinnerungspraxis in Dresden“, 
Wir reden gemeinsam mit Betroffenen aus 
der Zivilgesellschaft, der Wissenschaft 
und der Landeshauptstadt Dresden über 
Rassismus in Stadtalltag und lokaler Er-
innerungspraxis. 
	� 18 bis 20 Uhr, Sächsischer Flüchtlingsrat 

e. V., Glacisstraße 28: Situation von Frauen 
und Mädchen in Afghanistan,  Film- und 
Diskussionsabend mit Aktivistinnen und 
Aktivisten 

	� Mittwoch, 22. März
	� 9 bis 13 Uhr, Verbund Sozialpäda-

gogischer Projekte e.V., Niedersedlitzer 
Straße 50: Workshop Rassismuskritische 
Pädagogik. Es referieren und moderieren 
Kolleginnen und Kollegen der Fachstelle 
Jugendhilfe des Kulturbüro Sachsen e. V.
	� 18.30 bis 20 Uhr, Kultur Aktiv e. V., Bautz-

ner Straße 49: Näh-Café – Mit Patchwork 
gemeinsam die Zukunft gestalten. Material 
wird gestellt.
	� 19 bis 21 Uhr, Willkommen in Löbtau 

e. V., Gohliser Straße 1: Internationaler 
Filmabend, Gezeigt wird ein Film, der die 
Augen öffnet und den Horizont erweitert.
	� 20 Uhr, scheune e. V., Königsbrücker 

Straße 55: Patrick Salmen, Autor und Büh-
nenpoet mit Kurzgeschichten, Erzählungen 
und Anekdoten

	� Donnerstag, 23. März
	� 10 bis 13 Uhr, LOUISE – Haus für Kinder, 

Jugendliche und Familien, Malwina e. V., 
Louisenstraße 41: Rassismus als Thema in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
– Teil 2 (Die Teilnahme am Workshop Teil 
1 am 21. März im Jugendtreff Upstairs wird 
empfohlen.)
	� 17.30 bis 21 Uhr, Gemeinsam in Plauen 

e. V., Zwickauer Straße 162: Begegnung 
beim Tee-Abend mit Tee-Dessert.
	� 20 Uhr, Technische Universität Dresden, 

August-Bebel-Straße 20: Film „Angst essen 
Seele auf“ mit Vortrag 

	� Freitag, 24. März 
	� 10 bis 12 Uhr, KulturLeben Dresden UG, 

Am Jägerpark 20: Ich, du, wir, sie: Nein zum 
Rassismus! Comic-Workshop 

	� 11 bis 15 Uhr, Technische Universität 
Dresden, Zellescher Weg 17, Bibliothek 
DrePunct: Empowerment-Workshop für 
Menschen mit Rassismuserfahrung
	� 16 bis 18 Uhr, Johannstädter Kultur-

treff e. V., Elisenstraße 23: Wir reisen nach 
Ghana. Mit Geschichten, Händen, Ton und 
Modellierwerkzeugen gelingt ein Blick 
über den Tellerrand, für Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren 
	� 16 bis 18 Uhr, ZMO-Jugend e. V., Kips-

dorfer Straße 100: Fukurumu-Daruma-
Matrjoschka-Babuschka. Interkulturelle 
Kreativwerkstatt für Kinder von 6 bis 13 
Jahren 
	� 18 bis 20 Uhr, AG Visionen bei attac 

Dresden, Kreuzstraße 7, 4. Etage: Wie 
fördert der strukturelle/institutionelle 
Rassismus den Alltagsrassismus und was 
können wir dagegen tun?  

	� Sonnabend, 25. März
	� Goethe-Institut Dresden, Königs-

brücker Straße 84: Ausstellung „Respekt. 
Internationale Comics“. Das Kulturelle 
Bildungsprojekt regt mithilfe von Comics 
eine Auseinandersetzung mit Vorurteilen, 
Diskriminierung, Rassismus und Konflik-
ten an. In Dresden wird die Projektarbeit zu 
RESPEKT über das Goethe-Institut direkt 
in den schulischen Unterricht integriert.
	� 9 bis 16 Uhr, Verbund Sozialpädagogi-

scher Projekte e. V., Trattendorfer Straße 1:  
6. Interkulturelles Fußballturnier. Das 
Netzwerk „Prohlis ist bunt“ veranstaltet 
in der Sporthalle Trattendorfer Straße 
(120. Grundschule) ein Fußballturnier. 
Für Verpflegung ist gesorgt. Die teilneh-
menden Mannschaften werden von einem 
Fitnesscoach und einem Masseur betreut. 
Maximal zehn Spielerinnen und Spieler 
(ab 14 Jahre) pro Team. 
	� 12 bis 18 Uhr, Landesarbeitsgemein-

schaft politisch-kulturelle Bildung Sachsen 
e. V., Schützengasse 16: Empower MySelf – a 
movement and bodyoriented workshop. 
„ich bin MÄCHTIG“ – eine bewegungs-
orientierte Werkstatt 

www.dresden.de/iwgr

Internationale Wochen gegen Rassismus laden zu  
Begegnung und Austausch ein
Teil 1: Übersicht ausgewählter Veranstaltungen in Dresden vom 20. bis 25. März 2023

Zum 33. NTT DATA Citylauf Dresden 
am Sonntag, 19. März, kommt es ent-
lang der durch das Zentrum der Altstadt 
verlaufenden Wettkampfstrecken zu 
Straßensperrungen von 5 bis etwa 14 Uhr. 
Im Einzelnen betrifft es folgende Plätze 
und Straßen:
	� Postplatz
	� Ostra-Allee stadtauswärts zwischen 

Postplatz und Kleine Packhofstraße, Am 
Zwingerteich
	� Terrassenufer
	� Devrientstraße
	� Theaterplatz, Sophienstraße, Schloß-

straße, Augustusstraße, Brühlsche Gasse
	� Hasenberg, Akademiestraße, Tzschir-

nerplatz, Schießgasse
Start und Ziel ist die Wilsdruffer Stra-

ße, die bereits am Sonnabend, 18. März, 
zwischen 13 und 16 Uhr, für den Aufbau 
des Start- und Zielbereiches gesperrt wird 
und am Sonntag, 19. März, von 4 bis 16 
Uhr nicht befahrbar ist. Die Sperrung 
betrifft jeweils nur die Fahrtrichtung vom 
Pirnaischen Platz in Richtung Postplatz.

Der Straßenbahnverkehr wird am 19. 
März über die Sophienstraße komplett 
sowie auf der Ostra-Allee in Richtung 
Yenidze jeweils zwischen 8 und 13.30 Uhr 
eingestellt. Zu den Fahrplanänderungen 
und Umleitungen der Straßenbahnlinien 
informieren die Dresdner Verkehrs-
betriebe. 

Die Verkehrsteilnehmer werden ge-
beten, sich auf die besondere Verkehrs-
situation einzustellen und Fahrten mit 
Kraftfahrzeugen in das Zentrum der Alt-
stadt während der Dauer des Citylaufes, 
wenn möglich, zu unterlassen.

www.dresden.de/
verkehrsbehinderungen

Verkehrseinschränkungen  
wegen des Citylaufs 

Wir kaufen

Wohnmobile +
Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Der Zugang vom Körnerweg zum Römi-
schen Bad im Park von Schloss Albrechts-
berg ist ab sofort rund um die Uhr geöffnet. 
Der Park ist für Spaziergänger damit wieder 
von der Elbe zugänglich.  

Das Römische Bad ist seit einigen 
Jahren mit einem Bauzaun abgesperrt. 
Es ist sanierungsbedürftig. Jetzt steht das 
notwendige Geld für die Sanierung zur 
Verfügung. Der Freistaat Sachsen fördert 
das Projekt mit 500.000 Euro. Die Stadt 
Dresden investiert eine Million Euro. Die 
Mittel des Freistaats sind Zuschüsse für 
Sicherung, Erhalt, Pflege und Nutzbar-
machung von Kulturdenkmalen mit über-
örtlicher Bedeutung. Im Frühjahr beginnt 
das Amt für Hochbau und Immobilien-
verwaltung mit der denkmalgerechten 
Instandsetzung des Römischen Bades. 
Gebaut werden kann nur zwischen März 
und August, um die in den Gemäuern hei-
mischen Fledermäuse nicht zu stören. Ehe 
die Parkbesucher Bauaktivitäten sehen, 
muss das Amt Vorarbeiten leisten. Diese 
beginnen mit einer aktuellen Schadens-
kartierung an den Sandsteinfassaden.

Mit dem Abschluss der Arbeiten im Jahr 
2027 wird im Römischen Bad auch wieder 
Wasser plätschern. Schwimmen ist in die-
sem Kulturdenkmal nicht mehr erlaubt.

Zugang zum Römischen Bad 
ist wieder offen
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B I L D U N G

	� zum 101. Geburtstag
am 23. März 
Liselotte Haferland, Blasewitz

	� zum 100. Geburtstag
am 22. März 
Gisela Hartung, Plauen

	� zum 90. Geburtstag
am 18. März 
Heinz Peschel, Blasewitz
am 20. März 
UrsulaHärtel, Cotta
Elfriede Schneider, Cotta
Manfred Giertz, Blasewitz
am 21. März 
Rita Zimmermann, Blasewitz
Dr. Edward Kowalski, Loschwitz
am 22. März 
Günter Born, Cotta
am 23. März 
Irene Steyer, Plauen
Dora Stelzer, Blasewitz
Margitta Claus, Langebrück

	� zum 50. Hochzeitstag
Goldene Hochzeit
am 17. März
Hiltrud und Walter Keller, Weißig

Der Oberbürgermeister  
gratuliert

Mithilfe von Fördermitteln der Sächsi-
schen Jugendstiftung hat arche noVa in 
der Dresdner Partnerstadt Kongo-Brazza-
ville eine Sekundarschule für über 2.300 
Schülerinnen Schüler teilsaniert. Neben 
Wasserversorgung und Toiletten wurde 
auch eine rund 600 Meter lange Mauer 
um die Schule errichtet, die dank Tafel-
farbe nun als beliebte Outdoor-Schultafel 
genutzt werden kann.

Angestoßen wurde das Projekt von 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert, der 

die Sekundarschule Jacques Opangault 
2019 während einer Reise nach Brazza-
ville besuchte: „Nachdem ich die er-
schütternden baulichen und sanitären 
Zustände gesehen hatte, wurde mir 
klar, dass wir als Partnerstadt etwas 
unternehmen müssen für die Kinder in 
dieser Schule. Da wir über das Bündnis 
„Dresden Hilft“ bereits seit Jahren mit 
arche noVa verbunden sind und wissen, 
dass die Dresdner Hilfsorganisation für 
solche Projekte die nötige Expertise mit-

bringt, lag es nahe, zu fragen, ob arche 
noVa sich bei der Sanierung der Schule 
einbringen kann. Dass dies nun möglich 
wurde, freut mich sehr. Ich danke arche 
noVa von Herzen“.

Im Rahmen des Aktionstages „Ge-
nialSozial – Deine Arbeit gegen Armut“ 
hatten sächsische Schülerinnen und 
Schüler freiwillig den Lohn eines ge-
samten Arbeitstages gespendet. Mit dem 
Erlös von 100.000 Euro konnte arche 
noVa 2022 in Zusammenarbeit mit der 
lokalen Partnerorganisation „Forum 
pour la promotion des groupes ruraux“ 
(FPGR) in einer Bauzeit von nur acht Mo-
naten die Toiletten sanieren und einen 
Wasserturm sowie eine 600 Meter lange 
Mauer um das Schulgelände bauen. 
Diese schafft durch die Abgrenzung zum 
umliegenden Viertel eine sichere Lern-
umgebung und wird durch die Bemalung 
mit Tafelfarbe von den Schülerinnen und 
Schülern als Outdoor-Klassenzimmer 
genutzt, was die übervollen Klassen-
zimmer entlastet. 

Um eine Zustimmung für die bauli-
chen Maßnahmen mit der umliegenden 
Gemeinde herzustellen, fand arche noVa 
in Bezug auf die Wasserversorgung eine 
für alle einvernehmliche Lösung. So er-
hielt auch die Gemeinde eine Wasserent-
nahmestelle, die durch den Brunnen auf 
dem Schulgelände gespeist wird. 

Die längste Schultafel der Welt steht in Brazzaville
Oberbürgermeister Dirk Hilbert initiierte Städtepartnerschaftsprojekt 

Schüler der Sekundarschule Jacques Opan-
gault freuen sich über ein sichere Lernumfeld, 
das sie erhalten haben. 

Foto: arche noVa e.V.

ZAHL DER WOCHE

Der erste Schultag in diesem Schulhalb-
jahr am 27. Februar stand ganz im Zeichen 
von Schutz und Sicherheit der Kinder und 
Jugendlichen: Der Gemeindliche Voll-
zugsdienst des Ordnungsamtes führte 
im Rahmen eines Aktionstags stadtweit 
unterschiedliche Maßnahmen durch. 
21 Beschäftigte kontrollierten auf den 
Schulwegen und in Schulgebäuden die 
Verkehrssicherheit und die Einhaltung des 
Jugendschutzes.

 29 Minderjährige im Alter zwischen 
13 und 17 Jahren wurden beim Rauchen 
in der Öffentlichkeit erwischt. Bei 19 von 
ihnen stellten die Mitarbeitenden Tabak, 
Zigaretten bzw. E-Zigaretten sicher.

Die Geschwindigkeitsüberwachung 
erfasste am Nachmittag 282 Geschwindig-
keitsübertretungen (bei 1.227 Durchfahr-
ten) auf der Karl-Marx-Straße sowie 180 
Geschwindigkeitsübertretungen (bei 741 
Durchfahrten) auf der Quohrener Straße. 
Auf beiden Straßen fuhr mithin jedes vierte 
Auto zu schnell. Bei beiden ist die Ge-
schwindigkeit auf 30 km/h beschränkt; auf 
der Karl-Marx-Straße betrug die höchste 
gemessene Geschwindigkeit 66 km/h, auf 
der Quohrener Straße 60 km/h.

Lediglich sieben Verkehrsordnungs-
widrigkeiten stellten die Verkehrsüber-
wachungsteams im ruhenden Verkehr 
fest. Sie kontrollierten am Aktionstag 
nachmittags das Umfeld der Schulen nach 
Fahrzeugen, die so hielten bzw. parkten, 
dass sie Kindern den Heimweg erschwer-
ten oder diese gefährdeten. Die Kontrollen 
für sichere Schulwege finden bereits seit 
einem halben Jahr täglich während der 
Schulzeiten statt. 

Der gemeinnützige Verein Amigos de la 
Cultura e. V. plant vom 29. Juli bis 12. Au-
gust eine Kinderfreizeit zur Erholung von 
Kindern und Jugendlichen. Gemeinsam 
iun der Gruppe geht es in das KiEZ „An 
der Grenzbaude“ in Sebnitz. Auf dem 5,5 
Hektar großen Gelände befinden sich 
sowohl komfortable Unterkünfte als auch 
mehrere Sport- und Spielmöglichkeiten. 
Das Objekt ist ausgezeichnet mit dem 
Label ServiceQualität Deutschland Stufe 
1 und der 4-Sterne-Klassifizierung nach 
dem Qualitätsmanagementsystem des 
Bundesforums für Kinder- und Jugend-
reisen e. V.

Das Angebot richtet sich an Kinder und 
Jugendliche zwischen 7 und 17 Jahren, die 
Lust haben, eine unvergessliche Zeit zu 
verbringen und neue Freundschaften 
zu schließen. Während des Aufenthalts 
werden sie von mehreren ehrenamtlichen 
Betreuern begleitet, die jederzeit als An-
sprechpartner vor Ort sind. Die Kosten 
betragen 654 Euro pro Teilnehmer. Eine 
Ermäßigung von bis zu 260 Euro durch 
die Landeshauptstadt Dresden ist auf 
Antrag möglich, zu erfragen beim Verein. 
Inklusiv-Leistungen sind:
	� Hin- und Rückreise im Bus
	� Unterbringung in Vier-Bett-Zimmern 

mit Dusche/WC
	� Vollpension: Frühstück und Abendes-

sen steht ein reichhaltiges und vielfältiges 
Buffet zur Auswahl. Das Mittagessen wird 
als warme Mahlzeit serviert.
	� Feste und Turniere wie Grillfest, 

Neptunfest, Sportfest, Bogenschießen, 
Disco etc.
	� Zahlreiche Aktivitäten wie Freibadbe-

suche, Wald-Rallye, Kegelbahn, Hochseil-
garten, Abenteuerspielplatz etc.

Interessierte Kinder und Jugendliche 
können sich noch bis Mittwoch, 22. März, 
dafür wie folgt anmelden:
Telefon: (01 60) 98 44 55 88
E-Mail: f.michel@amigos-cultura.de
Ansprechpartner: Franz-Josef Michel
Amigos de la Cultura e. V.
Tiergartenstraße 32
01219 Dresden

Freie Plätze verfügbar für Kindererholungsreise 2023
Interessierte Eltern können ihre Kinder noch bis 22. März anmelden

Fachgeschäft Plauener Spitze
Hauptstraße 15 // 01097 Dresden
Tel. 0351/82106478

Tr a d i t i o n & M o d e r n e s D e s i g n

% Räumungsverkauf %
Tischdecken + Gardinen

Kissenhüllen
Bekleidung
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Fachgeschäft Plauener Spitze / Hauptstraße 15, 01097 Dresden / Tel. 0351/82106478
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K U L T U R

Der Dresdner Kreuzchor lädt herzlich 
zum Nachwuchstag ein: am Sonnabend,  
18. März, 13 bis 16 Uhr, Ermelstra ße 1. 
Interessierte Familien können das Alum-
nat, den Grundschulbereich und die 
Räume des Dresdner Kreuzchores auf 
dem Campus des Evangelischen Kreuz-
gymnasiums besichtigen. Angesprochen 
sind insbesondere Eltern mit Jungen im 
Grundschulalter. 
Der Kreuzkantor Martin Lehmann wird 
die Besucherinnen und Besucher im gro-
ßen Probensaal begrüßen, wo natürlich 
auch Kruzianer singen werden. „Ich freue 
mich ganz besonders, dass wir wieder 
Gäste empfangen und persönlich mit den 
Familien ins Gespräch kommen können“, 
sagt er. „So kann sich jeder einen eigenen 
Eindruck verschaffen und die Kruzianer 
kennenlernen.“ Neben dem Kreuzkantor, 
den Chorleiterinnen und Chorleitern und 

der Nachwuchsbeauftragten stehen künst-
lerische und pädagogische Lehrkräfte für 
Gespräche zur Verfügung. Die Schulleite-
rin des Evangelischen Kreuzgymnasiums 
wird über die gymnasiale Schullaufbahn 
informieren. Darüber hinaus erleben die 
Besucher eine Probe der Vorbereitungs-
klasse 3 und eine Musizierstunde. Die 
Jüngsten können bei einer Liederwerkstatt 
aktiv dabei sein.

Ab 17 Uhr findet die Kreuzchorvesper 
in der Kreuzkirche am Altmarkt statt, zu 
der alle herzlich willkommen sind.

www.kreuzchor.de/
nachwuchs

Nachwuchstag beim Dresdner Kreuzchor
Familien sind am 18. März dazu eingeladen

Erwartungsvoll. Die Kruzianer sind gespannt 
auf die Gäste, die zum Nachwuchstag am  
18. März kommen.                         Foto: Grit Dörre

Die neue Ausstellung „Eine Frage der 
Nähe/A Question of Closeness“ im Kunst-
haus Dresden, Rähnitzgasse 8, widmet 
sich zeitgenössischen Themen, zum Bei-
spiel Geschlechterrollen, Identitäten und 
Sehnsüchten.

Die Schau versammelt künstlerische 
Werke von sieben Künstlerinnen, unter 
anderem aus Bosnien, Deutschand, Po-
len, Russland und den USA. Zu erleben 

sind Druckgrafiken und Holzintarsien, 
Skulpturen und Installationen, Foto-
grafien, Video- und Soundinstallationen. 

Der Eintritt kostet vier Euro, ermäßigt 
2,50 Euro. Freitags ist der Eintritt frei. 
Die Ausstellung ist bis 30. April zu sehen, 
Dienstag bis Donnerstag 14 bis 19 Uhr und 
Freitag bis Sonntag 11 bis 19 Uhr.

www.kunsthausdresden.de

Sonderausstellung: „Eine Frage der Nähe“
Kunsthaus Dresden zeigt Arbeiten von sieben Künstlerinnen

Am Sonnabend, 18. März, lädt das Kunst-
haus Dresden unter dem Titel „Cantine 
Vivante“ von 15 bis 22 Uhr zu einem 
Benefiz-Festival in die Robotron-Kan-
tine, Lingnerallee am Skatepark, ein. Mit 
dem Festival wird die Robotron-Kantine 
als lebendiger Ort der Kunst und Musik 

gefeiert. Zu erleben sind Live-Konzerte, 
Performances und Videoscreenings von 
Filmen, die vor Ort entstanden sind. Der 
Eintritt ist frei. Spenden werden für die 
Nothilfe für Erdbebenopfer in der Türkei 
und Syrien erbeten. Die Veranstalter bitten 
die Gäste, warme Kleidung zu tragen.

Benefiz-Festival in der Robotron-Kantine
Live-Konzerte, Performances und Videoscreenings zu erleben

Am Freitag, 24. März, 19.30 Uhr, laden 
die Städtische Bibliotheken Dresden in 
den Konzertsaal der Philharmonie im 
Kulturpalast, Schloßstraße 2 (Eingang 
Wilsdruffer Straße), ein. Die Veranstaltung 
unter dem Titel „Meinungsfreiheit!“ findet 
anlässlich „90 Jahre Bücherverbrennun-
gen in Dresden“ statt. 

Der Autor Uwe Wittstock beschreibt 
in seinem Buch „Februar 33 – Der Winter 
der Literatur“, wie rasend schnell die 
Demokratie der Weimarer Republik 
nach der Machtübernahme Hitlers ab-
geschafft wurde. Sinnbild dafür sind die 
Bücherverbrennungen, von denen es in 
Dresden sogar zwei gab: am 8. März und 
am 10. Mai 1933. 

Die Dresdner Philharmonie und 
die Städtischen Bibliotheken haben 
Uwe Wittstock eingeladen, aus diesem 
Buch zu lesen. Daran schließen sich 
Überlegungen der Journalistin Dunja 
Hayali und des CDU-Politikers Thomas 
de Maizière über den Stellenwert von 
Meinungsfreiheit, seinen Gebrauch und 
Missbrauch an. 

Die Dresdner Philharmonie spielt  
Werke von Paul Hindemith und Norbert 
von Hannenheim, deren Werke von den 
Nazis als entartet verboten wurden.Der 
Eintritt kostet 15 Euro, für junge Leute 
unter 30 Jahren 9 Euro. Bibliotheksnut-
zer zahlen zwölf Euro bzw. fünf Euro.

Lesung, Musik und Diskussion 
zum Thema Meinungsfreiheit

Am Donnerstag, 23. März, 19 Uhr, ist  
Dr. Frank Stefani vom Helmholtz-Zentrum 
Dresden-Rossendorf zu Gast Palitzsch-
Museum, Gamigstraße 24. Er hält einen 
Vortrag zum Thema „Theorien und Ex-
perimente zur Entstehung und Wirkung 
kosmischer Magnetfelder“.

Im Helmholtz-Zentrum Dresden-Ros-
sendorf sollen im Rahmen eines Projektes 
große Experimente mit flüssigem Natri-
um durchgeführt werden, mit denen ver-
schiedene geo- und astrophysikalische 
Fragen bezüglich kosmischer Magnet-
felder untersucht werden. Andererseits 
dient es auch der Bearbeitung techno-
logischer Probleme beim Einsatz von 
Flüssigmetallen in der Energietechnik. 
Der Referent ist Leiter des Projektes und 
wird in seinem Vortrag die theoretischen 
und praktischen Grundlagen dazu erläu-
tern. Der Eintritt ist frei.

Entstehung und Wirkung  
kosmischer Magnetfelder

Das Kügelgenhaus – Museum der Dresd-
ner Romantik, Hauptstraße 13 (2. Ober-
geschoss), lädt am Sonnabend, 25. März 
17 Uhr, zu einem Konzert ein. Unter dem 
Motto „Auf den Wellen spiegeln sich …“ 
entführt die Dresdner Mezzosopranistin 
Henriette Gödde die Gäste mit Kompo-
sitionen, die sich der Elbe und Flüssen 
widmen, in die Welt der Romantik. Es 
erklingen Werke von Carl Friedrich Zelter, 
Franz Schubert und Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Am Hammerflügel spielt Mi-
chael Schütze. Der Eintritt kostet 15 Euro, 
ermäßigt 13 Euro.

Kompositionen aus der  
Romantik im Kügelgenhaus

Am Freitag, 17. März, 17 Uhr und 19.30 Uhr, 
findet im Zentralwerk Pieschen, Riesaer 
Straße 32, das  Familienkonzert „Tanz auf 
der Tenne & Sarabande bei Hof“ statt. Dazu 
laden laden das Heinrich-Schütz-Konser-
vatorium Dresden (HSKD) und der Verein 
Dresdner Hofmusik e. V. ein.
Die Zeremonienmeisterin Mareike Greb 
schafft einen Fantasieraum und ver-
setzt die Gäste in die Zeit des 16. oder  
17. Jahrhunderts. Sie tanzen zu Musik 
des französischen Hofes – zu Sarabande, 
Galliarde und Contredanse. Es musizieren 
das Dresdner Jugendsinfonieorchester 
unter der Leitung von Prof. Milko Kersten 
sowie die Stadtpfeifer des HSKD unter 
der Leitung von Ulrike Gelhard. Auch 
die Tänzerinnen und Tänzer der Tanz-
abteilung des HSKD sind dabei.
Karten zum Preis von zwölf Euro, ermäßigt 
fünf Euro, sind unter www.reservix.de und 
an der Abendkasse erhältlich.
Für dieses Projekt wird finanzielle Unter-
stützung benötigt. So fehlen zur Realisie-
rung noch 1.500 Euro. Wer helfen möchte, 
folgt diesem Link: https://www.99funken.
de/tanz-auf-der-tenne.

Familienkonzert zum  
Mittanzen im Zentralwerk

Michael G. Fritz l iest am Dienstag,  
21. März, 19 Uhr, in der Bibliothek Gorbitz, 
Merianplatz 4.

Auf vielen Reisen durch Israel hat Mi-
chael G. Fritz Menschen kennengelernt, 
die bereit waren, sich ihm zu öffnen und 
ihre Biografie sowie ihre Vorstellungen 
vom Leben in ihrem Land zu teilen. Wie 
lebt es sich in Israel, in einer Region, die 
auf mehr als viertausend Jahre zurück-
blickt und sich so sehr aus der eigenen 
Geschichte heraus definiert? Fritz er-
zählt authentische Geschichten, die den 
Leserinnen und Lesern Land und Leute 
näherbringen. 

Der Eintritt kostet vier Euro. Leser mit 
gültigem Benutzerausweis haben freien 
Eintritt. Wer zur Lesung kommen möch-
te, meldet sich bitte an unter: gorbitz@
bibo-dresden.de.

Lesung in der Bibo Gobitz: 
Begegnungen in Israel

Zu einem musikalisch-literarischen 
Programm lädt die Zentralbibliothek im 
Kulturpalast, Schloßstraße 2 (Eingang 
Wilsdruffer Straße) am Dienstag, 21. März, 
19.30 Uhr, ein.

Der 2022 verstorbene Dresdner Lyri-
ker Thomas Rosenlöcher wurde vielfach 
ausgezeichnet, unter anderem 2002 mit 
dem Kunstpreis der Landeshauptstadt 
Dresden, und nahm mit seinen Werken 
seine Heimat und zugleich die Welt und 
ihre großen Fragen in den Blick. Zum 
Welttag der Poesie präsentieren Ahmad 
Mesgarha und Sina Neumärker Rosen-
löchers Texte, eingebettet in Gitarren-
klänge und Filmmusik.

Der Eintritt kostet neun Euro und mit 
gültigem Benutzerausweis sechs Euro. 
Tickets gibt es online über www.bibo-
dresden.de oder am Serviceschalter der 
Zentralbibliothek im 2. Obergeschoss.

Eine Hommage an  
Thomas Rosenlöcher
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Um eine Bewerbung für die Bundesgar-
tenschau (BUGA 2033) zu prüfen, möchte 
die Stadt Dresden eine Machbarkeits-
studie erstellen lassen. Im Rahmen eines 
Ausschreibungsverfahrens zur Erstellung 
dieser Studie hat der Bewerbungsbeirat 
in seiner letzten Sitzung einen Zuschlag 
erteilt. Die Arbeitsgemeinschaft KEM 
Kommunalentwicklung Mitteldeutsch-
land GmbH und Ulrich Krüger Land-
schaftsarchitekten wurde als Sieger 
gekürt.

Oberbürgermeister Dirk Hilbert er-
klärt: „Die Arbeitsgemeinschaft KEM 
Kommunalentwicklung Mitteldeutsch-
land GmbH und Ulrich Krüger Land-
schaftsarchitekten hat durch ihr aus-
gezeichnetes Angebot, welches die 
Einhaltung des straffen Zeitplanes 
abbildet, überzeugt. Nun ist der Start-
schuss für die Erarbeitung der Mach-
barkeitsstudie gefallen, womit ein inten-
siver Arbeitsprozess für alle Beteiligten 
beginnt.“ 

Die Machbarkeitsstudie ermittelt 
die tatsächlichen Möglichkeiten für 

die Durchführung einer BUGA und 
untersucht hierbei eine Reihe zentraler 
Fragestellungen. Auf Grundlage der 
Ideenskizze zur Entwicklung zweier 
neuer Grünzüge von der Kernstadt bis 
ins Umland und des zurückliegenden 
Stadtratsbeschlusses sollen bis Ende 
September 2023 ein Leitthema, Hand-
lungsräume und deren konzeptionelle 
Untersetzung sowie eine Kalkulation 
und Finanzierung erarbeitet werden. 
Dirk Hilbert erläutert: „Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit an der Machbar-
keitsstudie und der damit verbundenen 
Chance, die Bundesgartenschau erst-
malig nach Sachsen zu holen“. 

Jochen Sandner, Geschäftsführer 
der Deutschen Bundesgartenschau-Ge-
sellschaft mbH, ergänzt: „Die Deutsche 
Bundesgartenschau-Gesellschaft (DBG) 
freut sich über die breite Zustimmung, 
mit der der Bewerbungsprozess um die 
Bundesgartenschau 2033 in der säch-
sischen Landeshauptstadt getragen 
wird. Das zeigt sich in den politischen 
Beschlüssen vom Dezember des Vor-

jahres zur Erstellung der erforderlichen 
Machbarkeitsstudie aber auch in der 
inhaltlichen Befassung dazu durch den 
Bewerbungsbeirat mit der Beauftragung 
an die genannte Arbeitsgemeinschaft. 
Ich bin mir sicher, dass die eingebunde-
nen Experten in enger Zusammenarbeit 
mit einer sehr engagierten Stadtverwal-
tung und dem Oberbürgermeister an der 
Spitze in dem gesteckten Zeitrahmen 
eine tragfähige Grundlage für den BU-
GA-Prozess vorlegen werden.“

Die Büros der KEM und UKL freuen 
sich ebenfalls sehr über den Zuschlag im 
Verfahren und auf die nun bevorstehen-
de arbeits- und abstimmungsintensive 
Zeit. Jürgen Uhlig, Geschäftsführer KEM 
und Ulrich Krüger, Büroinhaber UKL 
Landschaftsarchitekten, sagten nach Be-
kanntgabe: „Mit der Machbarkeitsstudie 
wird ein wichtiger Meilenstein für die 
Entwicklung einer Bundesgartenschau-
Konzeption in Dresden angeschoben. 
Diese Studie analysiert auf Basis aller 
bisher erarbeiteten Konzepte neben den 
stadt- und freiraumplanerischen, wirt-
schaftlichen und touristischen Aspekten 
vor allem auch die Stadt Dresden mit 
Umland selbst und zeigt in der finalen 
Ausarbeitung eine tragfähige Gebietsku-
lisse auf. Der Mehrwert für Dresden wird 
durch die Ausrichtung einer Bundes-
gartenschau enorm sein. Dies haben die 
vergangenen Bundesgartenschauen und 
auch die alle zehn Jahre in Deutschland 
stattfindenden Internationalen Garten-
bauausstellungen seit den 1950er Jahren 
gezeigt. Wichtig ist, dass innerhalb der 
nächsten sechs Monate die Bevölkerung 
im gesamten Stadtgebiet mitgenommen 
und für das Format Bundesgartenschau 
begeistert wird.“

	� Bürgerbeteiligung
An der Erstellung der Machbarkeitsstudie 
können sich lokale Akteure, Institutionen 
sowie Bürgerinnen und Bürger beteiligen. 
Den Auftakt für die Bürgerbeteiligung 
bildet der BUGA Dialog I. Dieser findet 
am Dienstag, 4. April, von 18 bis 19.30 
Uhr im Plenarsaal des Neuen Rathauses, 
Rathausplatz 1, Eingang Goldene Pforte, 
statt. Vor Ort stehen etwa 300 Plätze zur 
Verfügung, weshalb um eine vorherige 
Anmeldung unter w w w.dresden.de/
buga gebeten wird. Der BUGA Dialog I 
ist eine Auftakt- und Informationsver-
anstaltung, bei der die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Informationen über den 
Bewerbungsprozess für die Bundesgarten-
schau 2033 erhalten, Fragen stellen und 
Anregungen geben können. Der Ober-
bürgermeister erläutert die Hintergründe 
für eine Bewerbung sowie die Zielsetzung 
der Landeshauptstadt Dresden. 

Am Dienstag, 4. April, startet zudem 
eine Online-Umfrage, bei der Interes-
sierte Rückmeldungen zur Ideenskizze 
geben sowie eigene Wünsche und Vor-
stellungen einbringen können. Der Link 
zur Online-Umfrage wird ab Dienstag, 4. 
April 2023, unter www.dresden.de/buga 
zur Verfügung stehen. 
	� Hintergrund:

Die Landeshauptstadt Dresden möchte 
die Bundesgartenschau (BUGA) im Jahr 
2033 durchführen. Diesbezüglich wurde 
am 15. Dezember 2022 der Stadtratsbe-
schluss zur Vorlage V1921/22 mit dem Titel 
„Ausrichtung der Bundesgartenschau 
2033 in der Landeshauptstadt Dresden“ 
einstimmig zur Erstellung einer Mach-
barkeitsstudie getroffen.

Die Machbarkeitsstudie soll die um-
fassende Grundlage für die formelle Be-
werbung der Landeshauptstadt Dresden 
um die Durchführung der BUGA 2033 
bilden. Die Deutsche Bundesgarten-
schaugesellschaft (DGB) hat der Lan-
deshauptstadt Dresden den Zeitraum 
bis Ende Dezember 2023 exklusiv zur 
Vorlage der notwendigen Unterlagen 
eingeräumt.

www.dresden.de/buga

Bundesgartenschau 2033: Startschuss für die Erstellung der Machbarkeitsstudie
Auftakt einer Bürgerbeteiligung ist am 4. April im Plenarsaal des Neuen Rathauses

Bereit für eine Bewerbung zur Bundes-
gartenschau 2033. Andreas Wehle (Prä-
sident Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Sachsen e. V.), Prof. Dr. Catrin 
Schmidt (Inhaberin der Professur für Land-
schaftsplanung TU Dresden), Prof. Dr. Ursula 
M. Staudinger (Rektorin TU Dresden) und 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert (von links) 
freuen sich darauf. Foto: Diana Petters
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Theater schauen, flanieren, Freunde und 
Gleichgesinnte treffen – so lautet das 
Motto der 9. Langen Nacht der Dresdner 
Theater am 18. März. Zwischen 16 und 
23 Uhr haben Besucherinnen und Besu-
cher Gelegenheit, die Theaterlandschaft 
Dresdens zu entdecken, einen Abend mit 
Schauspiel, Oper, Musical, Tanz, Lesung 
und eine Ausstellung zu erleben. 

22 Theater zeigen im Stundentakt aus-
gewählte 30-minütige Proben aus ihrem 
Repertoire. Die Vorstellungen beginnen 
zur vollen Stunde, sodass die Gäste 30 
Minuten Zeit haben, um zum nächsten 
Theater zu gelangen. Auch städtische 
Bühnen beteiligen sich an der Langen 
Nacht: Hellerau – Europäisches Zentrum 
der Künste, Karl-Liebknecht-Straße 56, 
Theaterhaus Rudi, Fechnerstraße 2a, tjg. 
theater junge generation und Staatsope-
rette Dresden, beide Kraftwerk Mitte 1.

Wer noch kein Lange-Nacht-Bänd-
chen hat, kann es bis zum 17. März beim 
zentralen Vorverkauf im Vestibül des 
Schauspielhauses am Postplatz (Eingang 
Ostra-Allee) kaufen. Es kostet zehn Euro 
für Erwachsene, fünf Euro für Kinder bis 
zwölf Jahre (nur Barzahlung möglich). Zu 
jedem Bändchen gibt es zunächst Karten 
für zwei Vorstellungen der Langen Nacht 
dazu. 

Insgesamt werden über 130 Vorstel-
lungen auf knapp 28 Bühnen gezeigt. 
Die 9. Lange Nacht der Dresdner Theater 
klingt mit drei Partys aus, bei denen 
man bis in die frühen Morgenstunden 
das Tanzbein schwingen kann. Das 
Staatsschauspiel Dresden lässt ab 23.15 
Uhr den Theater-Sternenhimmel im 

Schauspielhaus erstrahlen und lädt mit 
Metamorgana zur Abschlussparty auf die 
Bühne ein. Im Theaterhaus Rudi gibt es 
ab 22 Uhr eine After Show Party mit der 
TAM TAM Combony. „Die Bühne“ der  
TU Dresden, Gebäude am Weberplatz, 
Teplitzer Straße 26, verwandelt ihre 
Räumlichkeiten ebenfalls in eine Tanz-
fläche und spielt ab 23 Uhr Musik zum 
Feiern.

Kurzentschlossene haben am 18. März 
die Möglichkeit, die Lange-Nacht-Bänd-
chen plus einer Karte bei allen teil-
nehmenden Theatern (außer Dresdner 
Comedy & Theater Club) zu erwerben. 
Sie kosten fünf Euro für Erwachsene und 
drei Euro für Kinder bis zwölf Jahre – so-
lange der Vorrat reicht. Die Hälfte aller 
Karten werden erst an den Abendkassen 
ausgegeben. In allen Theatern können 
Vorstellungen ohne weiteren Eintritt 
mit dem Bändchen besucht werden. Die 
Abendkassen öffnen jeweils 30 Minuten 
vor jeder Vorstellung.

Mit dem Bändchen hat man zugleich 
einen Fahrschein am Handgelenk, denn 
von Sonnabend, 14 Uhr, bis Sonntag,  
4 Uhr, können die Besucher alle Busse 
und Bahnen von DVB und VVO kosten-
los nutzen, um von Theater zu Theater 
zu fahren. Lange Nacht-Shuttle-Busse 
fahren zur nächsten Vorstellung.

www.lange-nacht-der-
dresdner-theater.de

Dresdens Theaterlandschaft entdecken
Lange Nacht der Dresdner Theater lädt am 18. März ein

Musik im Theater. Bands spielen zur Langen 
Nacht der Dresdner Theater zum gemeinsa-
men Feiern.                               Foto: Klaus Gigga

Jedes Jahr öffnen die Dresdner Museen 
ihre Türen zu einer ganz besonderen 
Sommernacht. Damit die Museumsnacht 
Dresden auch weiterhin für viele Gäste 
attraktiv bleibt und weiterentwickelt 
werden kann, ist jetzt die Meinung der 
Dresdnerinnen und Dresdner gefragt. Bei 
der Online-Umfrage zu Inhalten, Organi-
sation und Kommunikation können alle 
Interessierten ab sofort bis Donnerstag, 
30. März 2023 unter folgendem Link 
mitmachen:
� https://mitdenken.sachsen.de/1032737 
Annekatrin Klepsch, Bürgermeisterin 
für Kultur, Wissenschaft und Tourismus, 
betont: „Die Museumsnacht Dresden ist 
eines der wichtigsten Kulturereignisse in 
Dresden. Digitalisierung und veränderte 
Rahmenbedingungen stellen auch die 
Kultureinrichtungen vor neue Heraus-
forderungen. Mit der Befragung sollen 
Wünsche und Erwartungen in die Wei-
terentwicklung des populären Formates 
erhoben werden. Ich lade die Menschen 
in Dresden und aus der Region dazu ein, 
sich rege an der Umfrage zu beteiligen.“

Die nächste Museumsnacht Dresden 
ist am Sonnabend, 8. Juli 2023 geplant.

Museumsnacht Dresden: Bei 
Online-Umfrage mitmachen

Zu einem Vortrag der Reihe „VHS Wis-
sensreich“ lädt die Bibliothek Pieschen, 
Bürgerstraße 63, am Dienstag, 21. März, 
19 bis 20.30 Uhr, ein.  Prof. Dr. Andreas 
Rutz spricht zum Thema „Die Afrika-Ex-
pedition Augusts des Starken. Globalisie-
rung zwischen Wissenschaft, Exotismus 
und Politik“. August der Starke entsandte 
gegen Ende seiner Regierungszeit eine 
wissenschaftliche Expedition nach Afrika, 
um dort „alles Merckwürdige der Natur 
und Kunst“ untersuchen zu lassen. Dafür 
schickte er zwei Leipziger Professoren mit 
einem Team aus Wissenschaftlern und 
Zeichnern auf die Reise. Geplant war, den 
immer noch weitgehend unbekannten 
Kontinent von der Mittelmeerküste über 
Guinea bis an das Kap der Guten Hoffnung 
zu erkunden. Weiter als Nordafrika kamen 
die Forscher aber nicht. Nach dem Tod des 
Kurfürsten 1733 beorderte sie sein Sohn 
und Nachfolger August III. zurück nach 
Sachsen. Die Afrika-Expedition zeugt vom 
Interesse an fernen, „exotischen“ Welten 
und vom Versuch, diese nach Sachsen zu 
bringen. Sie steht aber zugleich für die 
Bestrebungen der europäischen Mächte 
dieser Zeit, sich diese Welt anzueignen 
und sie sich zu unterwerfen. Diese ver-
schiedenen Facetten der frühneuzeit-
lichen Globalisierung sollen im Vortrag 
diskutiert werden. 

Der Eintritt ist frei. Interessierte mel-
den sich bitte an unter vhs-dresden.de.

Die Afrika-Expedition  
Augusts des Starken

Um den „Dichter-Musiker-Maler-Weg: 
Sehnsuchtsort vor der eigenen Haustür“ 
geht es in dem Reisevortrag mit Verena 
Schmidt am Mittwoch, 22. März, 19 Uhr, in 
der Bibliothek Bühlau, Bautzner Landstra-
ße 130. Der Dichter-Musiker-Maler-Weg 
ist ein Fernwanderweg, der vorwiegend 
entlang des ehemaligen historischen 
Malerweges oder Fremdenweges von 
Dresden in die Sächsische Schweiz und 
Böhmische Schweiz führt.

Die Dresdnerin Verena Schmidt 
präsentiert bildreich Hintergrundinfos 
über die Landschaft aus ihrem großen 
Wanderrepertoire. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung kostet vier Euro. Leser mit 
gültigem Benutzerausweis haben freien 
Eintritt. Es wird um Anmeldung gebeten 
unter: buehlau@bibo-dresden.de.

Malerweg: Sehnsuchtsort vor 
der eigenen Haustür

Die Bibliothek Leubnitz-Neuostra, Leub-
nitz-Neuostra, Corinthstraße 8, lädt am 
Donnerstag, 23. März, 15 Uhr, zur Kultur-
zeit am Nachmittag ein. Geboten wird ein 
musikalisch-literarisches Programm mit 
Elisabeth Letocha unter dem Titel „Weiß 
mir ein Blümlein blaue … Von der ewigen 
Sehnsucht nach dem Frühling“.

Die Gäste können sich freuen auf Lie-
der und Texte von der Sehnsucht nach 
Wärme und Sonne in der Natur und in 
den Herzen vom Mittelalter bis heute. Sie 
lernen alte und neue Bräuche zum Früh-
lingserwachen kennen. Elisabeth Leto-
cha singt und moderiert, Pi-Wei Chuang 
spielt Klavier und Feras Al Hamdan auf 
der Violine. Der Eintritt kostet vier Euro. 
Leser mit gültigem Benutzerausweis 
haben freien Eintritt. Um Anmeldung 
wird gebeten unter: leubnitz-neuostra@
bibo-dresden.de.

Lieder und Text zum Frühling 
vom Mittelalter bis heute

Die Intendantin der Staatsoperette Dres-
den und die Landeshauptstadt Dresden 
haben sich auf eine Vertragsverlängerung 
um weitere fünf Jahre geeinigt. Kathrin 
Kondaurow bleibt damit bis 2029 an 
der Spitze des Hauses. Schon bald nach 
ihrem Amtsantritt 2019 hatte die Staats-
operette wie alle Theater mit den Folgen 
der Corona-Pandemie zu kämpfen. Mit 
der Verlängerung ergibt sich nun die 
Chance zur langfristigen und kontinuier-
lichen Weiterarbeit nach dem Ende der 
Einschränkungen.

Annekatrin Klepsch, Bürgermeisterin 
für Kultur, Wissenschaft und Tourismus, 
dankt Kathrin Kondaurow für das bis-
herige Engagement als Intendantin und 
blickt auf die Herausforderungen, die 
mit der Vertragsverlängerung verbunden 
sind: „Mit großem Engagement und jeder 
Menge Improvisation hat die Intendantin  
das Haus durch die Herausforderungen 
der Pandemie geführt und mit neuen 
Formaten vielfältige Impulse für die 
Stadtgesellschaft gesetzt.“

Die nächste Inszenierung von Kathrin 
Kondaurow kommt am 10. Juni zur Pre-
miere. Mit der Fledermaus von Johann 
Strauss inszeniert sie einen Klassiker 
des Operettengenres, der eine bitterböse 
Gesellschaftskritik enthält. Bereits am  
3. Juni wird eine erneute Koproduk-
tion mit dem tjg. theater junge genera-
tion gezeigt. Mit dem Familienmusical 
„GRIMM! Die wirklich wahre Geschichte 
von Rotkäppchen und ihrem Wolf“ setzen 
die beiden im Kraftwerk Mitte beheima-
teten Theater ihre Zusammenarbeit fort.

Vertrag mit Intendantin der 
Staatsoperette wird verlängert
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Gefördert durch:

Positionswechsel im Bett

Treppen steigen
Fortbewegen innerhalb des Wohnbereichs

ja

Treffen von Entscheidungen im Alltag

Steuern und Strukturieren der täglichen Handlungen

Teilnahme am öffentlichen Leben

An und Auskleiden

selbstständige Zubereitung von Nahrung

Hilfe beim Waschen und Baden

Verlassen der Wohnung

Nutzung Nahverkehr

Einkaufen ,Arztbesuche

nein

Angelehnt an den P�egegradrechner, haben wir folgende Fragen für Sie herausgeeltert.
Wenn sie eine oder mehrere Fragen mit Ja beantwortet haben, sollten sie Hilfe 
beantragen.

Pflegegradrechner

Haben Sie Anspruch auf einen Pflegegrad?

Der Friedensplatz Blasewitz liegt im 
Denkmalschutzgebiet Blasewitz/Strie-
sen Nordost. Er wurde 1882 nach dem 
Entwurf des Dresdner Gartenkünstlers 
Max Bertram gestaltet. Aufgrund seiner 
Entstehungsgeschichte ist der Friedens-
platz ensembleprägend und ein be-
deutendes Element der Freiräume und 
der Stadtgestaltung im Stadtteil. Noch 
heute sind wesentliche Elemente, wie die 

markante äußere Form und ein Teil des 
alten Gehölzbestandes vorhanden. Das 
Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft 
beginnt nun mit der denkmalgerechten 
Sanierung dieser Anlage. Die Bauarbeiten 
sollen voraussichtlich bis Ende Juni 2023 
abgeschlossen sein.

Zunächst müssen vier nicht mehr 
verkehrssichere Bäume gefällt und 
Sträucher gerodet werden. Wegen der 
engen Platzverhältnisse w ird es zu 
Einschränkungen des Verkehrs auf der 
Mendelssohnallee sowie auf dem Frie-
densplatz kommen. Die Parkanlage ist 
für den Zeitraum der Baumaßnahmen 
vollständig für die Nutzung gesperrt.

Die Wegeflächen und Einfassungen 
werden erneuert, neue Bänke aufgestellt 
sowie Bäume, Solitären und Sträucher 
gepflanzt. Auch die Staudenschmuck-
beete bekommen ein neues Gesicht. 
Die innerhalb der er kleinen Parkanlage 
in den vergangenen Jahren gefällten 
Buchen werden nachgepflanzt. Sachsen-
Energie nutzt die Arbeiten vor Ort, um 
eine Gartenwasserleitung zu verlegen. 
Dann gibt es später ausreichend Gieß-
wasser.

Der Stadtbezirk Blasewitz, auf dessen 
Initiative Planung und Sanierung initi-
iert wurden, unterstützt das Vorhaben 
mit 179.300 Euro. Das Amt für Stadtgrün 
und Abfallwirtschaft investiert für die 
Maßnahme rund 77.000 Euro. Zusätzlich 
unterstützen Spenden aus dem Fonds 
Stadtgrün die Baum- und Strauchpflan-
zungen.

Friedensplatz im Stadtteil Blasewitz wird saniert
Stadtbezirk unterstützt das Vorhaben mit rund 179.000 Euro

Friedensplatz Blasewitz. 
Foto: Jana Kaden

Der flächenmäßig kleinste Stadtteil ist 
Prohlis-Nord mit 66 Hektar, im Vergleich 
dazu: der Große Garten ist 147 Hektar groß. 
In Altfranken/Gompitz leben die meisten 
verheirateten Menschen. Im Durchschnitt 
wohnten die Dresdnerinnen und Dresdner 
zwölf Jahre an der gleichen Adresse, in 
Hellerau/Wischdorf durchschnittlich sogar 
19,4 Jahre. Den höchsten Anteil von Ein-
Personen-Haushalten hat die Pirnaische 
Vorstadt mit 69,9 Prozent, den niedrigsten 
Altfranken/Gompitz mit nur 28,3 Prozent. 
Die wenigsten zugelassenen Kraftfahrzeuge 
gab es im Stadtteil Pirnaische Vorstadt. Die-
se und weitere Informationen stehen im neu 
erschienen Stadtteilkatalog. Die Broschüre 
stellt die einzelnen Dresdner Stadtteile, die 
Stadtbezirke und die Gesamtstadt in einer 
jeweils vierseitigen Übersicht dar. Es gibt 
beispielsweise Zahlen zu Flächennutzung, 
Bevölkerungsbestand, Bevölkerungs-
bewegung, Haushalten, Sozialstruktur, 
Infrastruktureinrichtungen, Gebäuden, 
Bautätigkeit und Wahlen. Die Broschüre 
„Statistische Mitteilungen – Stadtteilkatalog 
2021“ und weitere Veröffentlichungen kön-
nen als PDF-Datei unter www.dresden.de/
statistik aufgerufen und heruntergeladen 
werden. Zusätzlich steht eine interaktive 
Karte mit Zeitreihen unter www.dresden.
de/interaktiv zur Verfügung.

Neuer Stadtteilkatalog als pdf-
Datei und interaktiv erhältlich
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Mit dem Modellprojekt Smart City will 
die Landeshauptstadt Dresden experi-
mentelle und innovative Formate für die 
Stadtentwicklung und Bürgerbeteiligung 
untersuchen und modellhaft umsetzen. 
Dafür arbeitet sie gemeinsam mit der 
Technischen Universität Dresden (TUD) an 
einer Smart-City-Strategie. Nachdem am  
1. Januar 2022 der Start für das Modellpro-
jekt Smart Cities im Eigenbetrieb IT-Dienst-
leistungen der Landeshauptstadt Dresden 
erfolgte, wurde nun mit der „cleema App“ 

die erste geförderte Maßnahme umgesetzt.
Das Dresdner Start-up cleema will 

Menschen in Dresden mit einer Handy-
Applikation zu nachhaltigem Handeln 
bewegen – mit spielerischen Anreizen 
und leicht umsetzbaren Tipps für einen 
bewussteren Alltag. Die App ist seit Mitte 
Februar kostenfrei in den App-Stores er-
hältlich. Erste Nutzerinnen und Nutzer 
sind bereits in der App aktiv. Vielen ist die 
Vorgängerversion bekannt, die im letzten 
Jahr erfolgreich erprobt wurde. Die im Pi-

lotbetrieb mit etwa 3.000 Teilnehmenden 
gesammelten Erkenntnisse stecken nun in 
der neuen App.

Die Anwendung bietet neben Quiz, 
News und Tipps die Möglichkeit, allein 
oder gemeinsam mit Freunden Chal-
lenges zu absolvieren und sich aktiv 
an lokalen Projekten zu beteiligen. Die 
Themen sind breit gefächert: von Energie 
und Mobilität über Naturschutz, Müll, 
Recycling, nachhaltigem Konsum bis hin 
zu Wissen und Gesellschaft. Die App zahlt 

damit auf Nachhaltigkeits- und Klimaziele 
aus dem Klimaschutzkonzept und dem 
Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
der Landeshauptstadt Dresden ein.

Gemeinsam mit der Community 
tüftelt, entwickelt und testet das cleema- 
Team stetig weiter. Vor allem wegen diese 
Beteiligungsgedankens passt die „cleema 
App“ sehr gut in das Modellprojekt Smart 
City Dresden. 

www.dresden.de/smartcity

Erste Maßnahme aus Dresdner Modellprojekt Smart City umgesetzt
Neue „cleema App“ ermöglicht den Klimaschutz vor Ort 

Die Stadtkasse kündigt die nächste 
Versteigerung an. Versteigert werden 
Fundsachen und vom Ordnungsamt 
sichergestellte Gegenstände zugunsten 
der Landeshauptstadt Dresden. Verstei-
gerungstermin ist Dienstag, 28. März, 
15.30 bis 17.30 Uhr, im Stadtbezirksamt 
Altstadt, Theaterstraße 11, Innenhof. 
Eine Besichtigung der Angebote ist ab 
15 Uhr möglich. Empfangsberechtigte 
der Fundgegenstände werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ansprüche bis zum 
Montag, 27. März, gegenüber der Lan-
deshauptstadt Dresden, Ordnungsamt, 
Fundbüro, Theaterstraße 13, geltend 
zu machen.
	� Nachstehende Fundgegenstände 

werden gegen Barzahlung, Zahlung 
mit EC- oder Kreditkarte öffentlich 
meistbietend versteigert:
	� Fahrradhelm „Bontrager“, schwarz; 

Schaumstoff innen, rot
	� Fa h r r ad he l m „C r at on i“,  g r ü n /

schwarz-gesprenkelt, Gr. S-M
	� Fahrradhelm „GIRO“, schwarz/silber
	� Fahrradhelm „Scott subra“, schwarz, 

Gr. 54–61 cm
	� Fahrradhelm „Flitzi“, blau/rot, Gr. M
	� Fahrradhelm, blau/weiß 
	� Fahrradhelm „Fischer“, weiß mit 

blauen Pusteblumen; Sonnenblende, 
schwarz; Gr. S–M
	� Fahrradhelm „Merida“, grün
	� Fahrradhelm, schwarz/blau/silber, 

Gr. S–M
	� Fahrradhelm Halbschale „torch“, 

schwarz, mit integriertem Rücklicht 
und Vorderlicht 
	� Fahrradhelm, schwarz mit dünnen 

hellgrünen Streifen
	� Fahrradschloss mit 2 Schlüsseln, 

schwarz/dunkelgrau
	� Kinder-Fahrradanhänger „Croo-

zer“, blau
	� Laufrad „Kettler“, grau/grün/weiß
	� Laufrad „Puky“ mit 4 Rädern, grün 
	� Kinderfahrrad „Boomer“ – Giulia 

Power Girl, weiß/rosa, 24 Zoll
	� Klappfahrrad/Faltrad „Fischer“, 16 

Zoll, silberfarben/grau, mit Rahmen-
federung
	� Klappfahrrad „Fischer“, rot, Ständer, 

Klingel, Starrgabel, Gepäckträger
	� Fahrrad „Winora Rage“, weiß, 26 Zoll, 

21-Gang-Shimano, Federgabel (Sattel 
und Räder fehlen)
	� Fahrrad „Stevens“ Primera Disc, 

28 Zoll, Rahmenhöhe 58 cm, braun-
grau, H-Trekking, FG Suntour NCXD 
(Vorderrad fehlt)
	� Fahrrad „Yakima“, rot
	� Fahrrad weiß, 26 Zoll, 24 Gänge, 

Ständer, Gepäckträger, Felgenbremse, 
Klingel
	� Fahrrad „Bulls Urban“, schwarz, 

28 Zoll, H-Trekking, Weberkupplung, 
Nabenschaltung, Ständer
	� Fahrrad Damencruiser, „Bulls Snow-

f lake“, weiß
	� Fahrrad „Radlager Tübingen“, Ge-

päckträger, Schloss rot, Klingel, Größe 
28, 21 Gänge, Fahrrad-Dynamo
	� Fahrrad „Koga Miyata 618 GT“, blau, 

Rahmenhöhe 60 cm, 28 Zoll, Schnell-
spanner, Pedale mit Schlaufen, VR-
Schutzblech
	� Fahrrad „Singlespeed Fixie inc.“, 

schwarz, 28 Zoll
	� C it y bi k e „C ic l i s t a A d v ent u r e“, 

schwarz, Korb auf Gepäckträger
	� Damenfahrrad „Conquest“, türkis/

grün, 28 Zoll
	� Damenfahrrad „KS Cycling“, rot, Typ 

Vegas Pro Trekking Line, Gepäckträger, 
Korb Klickfix, Federgabel
	� Damenfahrrad „Staiger Alu 6061“, 

silberfarben, 7-Gang-Nabenschaltung, 
Federgabel, Gepäckträger
	� Damenfahrrad „Rabeneick Journal“, 

weinrot, Gabel silberfarben, Naben-
schaltung, Sattelüberzug rot, Korb, 
Ständer
	� Damenfahrrad „Vortex“ Cit y 200 

Urban, weiß, Korb vorn
	� Damenfahrrad „Cycles King“, silber, 

Korb auf Gepäckträger, Nabenschaltung 
mit GripShift, Ständer
	� Rennrad/Gravel Bike „Fixi T7, AL 

6061TB“, blau
	� Rennrad „Btwin Triban“, weiß, Ge-

tränkehalter, Aufkleber
	� Mountainbike „Focus – Whistler“, 

A lu m i n iu m , g r ü n ,  PN615 013 3 8 2 , 
Rahmengröße S, 26 Zoll, 24 Gänge, 
Scheibenbrem se vor n u nd h i nten 
(Räder fehlen)
	� Mountainbike „Sharp KS Cycling“, 

weiß/rot, 21-Gang-Shimano, Federga-
bel, Scheibenbremsen vorn und hinten, 
Ständer (Sattel fehlt)
	� Mountainbike „Bulls“, schwarz/weiß  

(Hinterrad fehlt)
	� Mountainbike „Serious Rockville“, 

schwarz, Scheibenbremsen (Vorder-

rad fehlt)
	� Mountainbike „Lakes GR X 1100“, 

schwarz, Aufschrift gelb; Rahmen mit 
Kurbel und Pedalen, Flaschenhalter 
mit Flasche, (Sattel und Lenker fehlen, 
Räder abgebaut)
	� Mountainbike, „Galano“ Toxic 29, 

weiß/rot, 29 Zoll (Sattel fehlt)
	� Mou nta i nbi ke/Di r tbi ke „Un ive-

ga R AM X F 609“, grau, Federgabel, 
24-Gang-Shimano (Sattel fehlt)
	� Mountainbike „Btwin Rockrider“, 

schwarz/grau/blau (Vorderrad fehlt) 
	� Mountainbike „Firef lash Sport“, 

weiß, Applikationen rot; Schutzbleche 
hinten, schwarz/rot
	� Mountainbike „Car ver X03 Pro“, 

schwarz
	� Mountainbike „Prophete/Bergstei-

ger“, Rex 6.2, schwarz/rot/weiß
	� Mountainbike „Bergamont“, Dark 

Dust, dunkelblau, Continentalreifen, 
24-Gang-Shimano
	� Mountainbike „Bt w in Rock rider 

520“, schwarz/grau , 24-Gang-Shimano, 
Federgabel, Scheibenbremsen
	� Mountainbike „Bt w in Rock rider 

520“, schwarz-blau, 27,5 Zoll, Scram-
Schaltung, Sattel Selle Italia
	� Mountainbike, grau/silberfarben, 

Hersteller unbekannt
	� Mountainbike „KTM Team LC Elite“, 

Rahmen Carbon, orange/schwarz, Fe-

dergabel „Fox“, weiß, 26 Zoll
	� Tr e k k i n g r a d  „Vo t o n e  S i g n a l“, 

schwarz/silberfarben, 28 Zoll
	� Trekkingrad „Wheeler“ Aluminium, 

Cross 6.4, schwarz, Räder 28 Zoll, RH 
52 cm, Federgabel Suntour NEX
	� Trekkingrad „Diamant“, schwarz
	� E-Bi ke-Reste „Taoci 02 E-Bi ke“, 

schwarz/rot/weiß, Rahmen – Hinter-
rad, Federgabel, Scheibenbremse, Akku 
(Vorderrad und Sattel fehlen)
	� E-Bike/Damenrad „Rudi Altig“, Mo-

dell San Remo, silber/schwarz, 7-Gang-
Kettenschaltung, schwarzer Korb vorn, 
Spiegel am Lenker, Gepäckträger, Hupe, 
Tacho, V-Brakes, VR Motor, Ständer
	� E-Bike „Prophete Atura“, schwarz, 

28 Zoll, 7-Gang-Nabenschaltung, Na-
bendynamo, Federgabel, Gepäckträger, 
Akku Samsung SDI 36V
	� E-Bike „Hercules“, E-Imperia, grau, 

Rahmengröße 60 cm, (Akku und Schlüs-
sel fehlen)
	� E-Bike Damen „Rolektro City“, grau, 

24-Gang-Shimano, Gepäckträger, Korb 
vorne, (Akku fehlt)
	� E-Bike „Zündapp“, Green 1.0 Faltrad, 

20 Zoll, Ständer, Gepäckträger
	� E-Bike Damen „Yamaha XPC26“, 

Modell 1994–2002, rot

www.dresden.de/
fundbuero

Zum Ersten, zum Zweiten, zum Dritten: Fahrräder und Zubehör werden versteigert
Am 28. März im Innenhof des Stadtbezirksamtes Altstadt an der Theaterstraße – Besichtigung ist ab 15 Uhr möglich
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B A U A R B E I T E N

Spektakuläre Momente gab es am 10. 
März im Heinz-Steyer-Stadion: Mithilfe 
von zwei 500-Tonnen-Kränen montierten 
Fachleute einen freischwebenden Licht-
ringträger über der Nordtribüne. Die 105 
Meter lange, 130 Tonnen schwere und 
sieben Meter hohe Stahlkonstruktion 
trägt später das Flutlicht, Lautsprecher 
und weitere technische Elemente. 

Sportbürgermeister Jan Donhauser 
sagte: „Dieses überdimensional große 
Bauteil steht im Verhältnis zu dem 
Nutzen, den diese schöne und vor allem 
multifunktionale Sportstätte für den 
Dresdner Sport mit sich bringt. Sowohl 
Breiten- wie auch Leistungssportler 
vieler Sportarten werden von diesem 
Stadion profitieren, genauso wie die 
vielen Sportvereine, die hier ihre Büros 
beziehen werden. Dass ich dieses große 
Geschenk für den Dresdner Sport an mei-
nem Geburtstag entgegennehmen darf, 
bleibt für mich in schöner Erinnerung.“

Der Lichtringträger wurde seit An-
fang Februar 2023 vor der Nordtribüne 
aus neun Grundrahmenelementen zu-
sammengeschraubt. Der Flutlichtkranz 
an der Südtribüne und an der Westkurve 
wurde seit Ende Februar montiert. Wenn 
der Lichtring über der Ostkurve Ende 
März fertig ist, verkleiden die Bauleute 
den gesamten Ring mit Stahlblech. Der 
überspannte Lichtring umrahmt dann 
in einem Oval das Stadion und verleiht 
ihm seine markante Optik.

Parallel zum Lichtringträger laufen 
überall im Stadion die Arbeiten auf 
Hochtouren. In der Ostkurve werden 
die Tribünenelemente eingebracht und 
in der Südtribüne läuft schon der In-
nenausbau mit den Heizungs-, Sanitär-, 
Elektro- und Lüftungsanlagen. Auch die 
Arbeiten am Infield und der Plaza haben 
begonnen.
	� Ausblick

Baupreissteigerung, Störung von Liefer-
ketten und kriegsbedingte Produktions-
ausfälle führen dazu, dass sich der Eröff-
nungstermin des Stadions im Herbst 2023 
nicht mehr halten lässt. Aktuell laufen 
Verhandlungen mit der Generalüber-
nehmerin ZECH Sports GmbH über einen 
modifizierten Zeitplan für den Bauablauf. 

Ebenso hat die Landeshauptstadt 
Dresden ihre Interessensbekundung 
für die Finals 2024 zurückgezogen, weil 
die Deutschen Leichtathletikmeister-
schaften wegen der parallel in Rom 
stattfindenden Europameisterschaften 
in dieser Sportart 2024 nicht Bestand-
teil der Finals sein werden. Die Landes-
hauptstadt Dresden hat nun ihr Interesse 
für 2025 bekundet.

Zur Veranstaltungs- und Wettkampf-
planung im Heinz-Steyer-Stadion, vor 
allem für das Jahr 2024, laufen erste Ge-
spräche. Konkrete Planungen sind erst 
möglich, wenn der neue Bauablaufplan 
feststeht.
	� Hintergrund

Die Landeshauptstadt Dresden baut das 
Stadion zu einer modernen und multi-
funktionalen Sport- und Veranstaltungs-
stätte für den Leistungs- und Breitensport 
um. Nutzungsschwerpunkte werden wei-

terhin Leichtathletik, American Football 
und Fußball sein. Nach der Fertigstellung 
wird das Heinz-Steyer-Stadion eine der 
wenigen Arenen in Deutschland sein, 
die den Ansprüchen an nationale und 
internationale Leichtathletikmeister-
schaften genügt.

Das Stadion erhält 5.000 überdachte 
Sitzplätze. Die Zuschauerkapazität kann 
temporär auf bis zu 15.000 Personen 
durch mobile Tribünen in den Kurvenbe-
reichen erweitert werden. Das schafft die 
Voraussetzung für größere nationale Ver-
anstaltungen in Dresden wie die Deut-
schen Leichtathletikmeisterschaften.

Das Dach erhält eine Photovoltaik-
anlage, ein erster Schritt auf dem Weg 
zum CO2-neutralen Sportpark Ostra. Ein 
umlaufender Flutlichtkranz integriert 
bereits vorhandene Teile des Stadions 
wie die Nordtribüne. Als zentraler Ein-
gangsbereich zum Sportpark Ostra 
entsteht zwischen Ballsport Arena und 
Heinz-Steyer-Stadion eine Plaza.
	� Bildmaterial gesucht

Die aktuelle 3D-Visualisierung unter 
www.dresden.de/heinz-steyer-stadion 
zeigt den Zustand vom September 2021. 
Ziel ist es, die Nutzung der einzelnen 
Räume über die einzelnen Zeitepochen zu 
dokumentieren und entsprechend Bilder 
und Videos einzubinden. Daher freut 
sich der Eigenbetrieb Sportstätten über 
Bild- oder Videomaterial, um Einblicke 
in die Historie des Heinz-Steyer-Stadi-
ons zu ermöglichen. Wer noch alte Fotos, 
Postkarten oder Filme hat und diese zur 
Verfügung stellen möchte, wendet sich 
bitte per E-Mail an sport@dresden.de oder 
Telefon unter (03 51) 4 88 16 35.

Neuer Lichtringträger überspannt Nordtribüne des Heinz-Steyer-Stadions
105 Meter lange Stahlkonstruktion trägt bald Flutlicht, Lautsprecher und weitere Technik

Tolle Momentaufnahme auch für Arbeiter. 
Montage des Lichtringträgers.

Foto: Diana Petters

toom.de

zum Osterfest!
Werde kreativ mit uns

Tolles Oster-Basteln
am 25.03.2023 von 10-16 Uhr

toom Baumarkt
Leubener Straße 61
01279 Dresden-Laubegast
Tel. 0351 655661-0

Bastel deine eigene frühlingshafte Osterdeko. Helma
Bartholomay, Radiogärtnerin und Pflanzendoktorin in Sach-
sen, begeistert dich mit kreativen Bastel- und Dekoideen und

steht dir mit vielen professionellen Tipps zur Seite.

Einfach vorbeikommen - ohne Anmeldung.
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Krokusse, Hyazinthen und Primeln sprießen 
überall, das Grau des Winters weicht langsam 
aber sicher den bunten Farben des Frühlings. 
Grund genug, am Sonntag, 26. März, in Wein-
böhla ein großes Frühlingsfest mit Ostermarkt 
zu feiern. Auf dem Programm stehen etliche 
Highlights für die ganze Familie.

Feiern und sparen

Zahlreiche Geschäfte rund um die Haupt-
straße sind beim verkaufsoffenen Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr mit von der Partie und bie-
ten an diesem Nachmittag Nachlässe auf ihr 
Sortiment. Aber auch ein tolles Rahmenpro-
gramm wird geboten. So läuft beispielsweise 
bei „Figur & Chic“ sowie „Fiedelchen“  um 
15 Uhr eine tolle Frühlings-Modenschau. Im 
Wimpernstudio Ulrike Stendal informiert 
der Verein Eichhörnchen Nothilfe über seine 
Arbeit und die Weinböhlaer Jagdfalknerei 
präsentiert verschiedene Greifvögel zum 
Anfassen. An der Dorfschänke kann am 
Glücksrad gedreht und im Büroshop Aehlig 
zu Diso-Musik getanzt werden. TV Sachse 
gibt Empfehlungen rund um den Frühjahrs-
putz und bei SaxowerQ gibt es alles zu den 
Themen Haus, Heizung und Fliese.

Endlich den Frühling begrüßen
In Weinböhla wird am 26. März ein großes Fest veranstaltet

... seit über 50 Jahren

Dresdner Straße 61  ·  01689 Weinböhla  ·  Telefon (03 52 43) 3 61 08 
www.baeckerei-liebscher.de  ·  info@baeckerei-liebscher.de
01640 Coswig  
Moritzburger Str.  6–8 
✆ 03523 73199

01468 Moritzburg  
Schloßallee 5 
✆ 035207 995969

01445 Radebeul  
Hauptstraße 20 
✆ 0351 83393050

01445 Radebeul  
Altkötzschenbroda 30 
✆ 0351 8737665

01662 Meißen 
Kurt-Hein-Straße 2 
✆ 03521 37885

01689 Weinböhla 
Rathausplatz 7 
✆ 035243 446964

Unsere  
Filialen:

· Brot, Baguettes & Brötchen
· Kuchen und Torten

u
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•	Containerdienst	–	Absetzcontainer	–	Abroller,	Kleinfahrzeuge	mit	
	 Absetzcontainern

•	Anlieferung	von	Sand,	Beton,	Mörtel,	Kies,	Kieseln,	Splitt,	Schotter,	
	 Mutterboden,	Rindenmulch	–	Abgabe	auch	Klein-	und	Kleinstmengen

•	Annahme	von	Sperr-Gewerbeabfall,	Bauschutt,	
	 Holz,	Flachglas,	Altpapier,	Hohlglas

•	Ankauf	von	Buntmetall,	Kabelschrott	und	Schrott

• Ankauf von Zeitungen und Zeitschriften

www.teichmann-recycling.de

Seit  100 Jahren Familienbetrieb

Hauptstraße 1 | 01689 Weinböhla
Mobil: 0173 - 861 88 30

E-Mail: info@karosseriebauer24.de
www.karosseriebauer24.de

INNUNGSBETRIEB // KAROSSERIEBAU

Fachwerkstatt für Elektrofahrzeuge

Hauptstraße 1 | 01689 Weinböhla
Mobil: 0173 - 861 88 30

E-Mail: info@karosseriebauer24.de
www.karosseriebauer24.de

INNUNGSBETRIEB // KAROSSERIEBAU

Fahrspaß und Urlaubsflair

Auch Auto-Liebhaber kommen auf ihre 
Kosten. Wer einen Blick auf die neuesten 
Automodelle werfen möchte, sollte zu Ford 

Grassel, Seat Herklotz und zum Fiat-Autohaus 
in die Wettinstraße kommen. Direkt gegen-
über werden zudem die neuesten Wohn- und 
Freizeitmobile von Schäfer Mobile präsentiert 
und die Helvetia Versicherung berät zum 

Thema Kraftfahrzeugversicherung. Auch 
bei Karosseriebau Aurin kann beim Tag der 
offenen Tür hinter die Kulissen geschaut 
werden.Urlaubsstimmung kommt bei der 
Urlaubs-Factory mit tollen Reiseangeboten 

sowie Drinks und mediterranen Köstlich-
keiten auf. Auch bei Wein und Käse im 
Zentralgasthof lässt sich die Urlaubsvor-
freude genießen. Für Stimmung sorgen 
hier Peter Röttig mit Live-Musik sowie um 

Telefon: 03 52 43 / 45 32 89 
Fax: 03 52 43 / 44 99 56 
Mobil: 01 72 / 3 78 82 19

info@fliesen-opitz.com

www.fliesen-opitz.comwww.fliesen-opitz.com

Unsere Leistungen:
 Moderne orthopädische Maßschuhe
 Diabetikerversorgung/ 
 Elektronische Fußdruckmessung
 Einlagen/Orthesen/Schuhzurichtungen
 Bequemschuhhandel
 Fuß- und Schuhpflegeprodukte

Jeden Mittwoch  

 Prozente würfeln!

Louise-Otto-Peters-Straße 9 
01640 Coswig

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9:00–18:00 Uhr  
Sa. nach Vereinbarung

  

Bei weiteren Fragen  
stehe ich gern, unter 
0352372864 zur Verfügung.
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Hör mit uns
den Frühling erwachen!

Gleich
gratis

Probetragen
vereinbaren!

Bei den Hörmännern gibt es
neben einem gratis Hörtest
auch gratis Probetragen.

HÖRGERÄTE UND HÖRAKUSTIK
Hauptstraße 18/20 | 01640 Coswig

03523-7743822
www.diehoermaenner.de

Hör mit uns
den Frühling erwachen!

Gleich
gratis

Probetragen
vereinbaren!

Bei den Hörmännern gibt es
neben einem gratis Hörtest
auch gratis Probetragen.

HÖRGERÄTE UND HÖRAKUSTIK
Hauptstraße 18/20 | 01640 Coswig

03523-7743822
www.diehoermaenner.de

markilux Designmarkisen. Made in Germany.
Die Beste unter der Sonne. Für den schönsten Schatten der Welt.

360°
drehbar

markilux.com

Sicherheits- und Sonnenschutzsysteme

Schauraum
Kötitzer Straße 51 • 01640 Coswig
03523-78826
Mo, Di, Do 9-17 Uhr
oder nach Vereinbarung
www.hoffmeister-coswig.de

15.30 Uhr die Funkengarde des Weinböhlaer 
Karnevalsvereins. Auf weitere kulinarische 
Köstlichkeiten im Zusammenspiel mit Live-
Musik können sich Besucher des Keulscher 
Hofs freuen. Schicke Musterküchen im Ab-

verkauf gibt es bei Küchen Peter und beim 
Küchen-Profi-Center Hülsbusch gibt es die 
neuesten Trends und Altbewährtes zu be-
staunen. Kunst  und Handwerk stehen im 
Atelier Ampere im Mittelpunkt.

Bunte Unterhaltung für Kinder

Auch für die k leinen Besucher wird 
allerhand geboten. Bei der Dorfschänke 
können Kinder auf Ponys reiten oder 

sich professionell schminken lassen. Hier 
sowie an der Kinder-Uni darf zudem nach 
Herzenslust gebastelt werden. Bei „First 
Go“ wird ein Eierlauf veranstaltet und 
am Eiscafé Weidmann ist ein historisches 
Kinderkarussell aufgebaut. Stelzenläufer 
trifft man bei SaxowerQ und ddimmo24 
bietet Dosenwerfen für Groß und Klein an.

Dresdner Str. 23 · 01689Weinböhla
dreamlashesbymaria@gmx.de
Tel. 0176 62776554
Dreamlashesmaria
dreamlashes_bymaria

Schöne volleWimpern
verleihen jeder Frau einen

atemberaubendenAugenaufschlag
und starken Ausdruck …

– Termine auf Anfrage –

u
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Keramische Wand- sowie Bodenbeläge haben sich zum bewährten Gestaltungselement 
manifestiert, dabei findet sich für jeden Geschmack und für jeden Wohnstil die richtige  
Fliese oder der richtige Naturstein. Gern beraten wir Sie kompetent von der Idee über die 
Planung bis hin zur Ausführung der Neugestaltung oder Sanierung Ihrer Räume und Flächen. 

Unsere Aufgaben: 

■ Abbruch und Entsorgung der alten Belege 
■ Verlegung von Fliesen einschließlich vobereitender Arbeiten 
■ Wand- & Bodenflächen mit Fliesen/Platten/Mosaik verkleiden 
■ Terrassenbeläge

Ihr Fachhandwerker in Ihrer Nähe

SAXOWERQ Gruppe | Hauptstraße 9a | 01689 Weinböhla 
Tel. 035243  474060 | info@hauswerq.de | saxowerq.de

Alles aus einer Hand & regional

HEIZÖL und KOHLEN

OT Neusörnewitz · Köhlerstraße 16 Mo.–Fr. 8.00–17.30 Uhr 
01640 Coswig · Tel. 03523 71512 www.miersch-brennstoffe.de

PLANUNG • AUSFÜHRUNG 
 SERVICE • FACHHANDEL
Anton-Günther-Straße 2 • 01640 Coswig 
Tel.: (0 35 23) 6 05 67 • info@karl-schwimmbad.de

www.karl-schwimmbad.de

Auch eine österliche Malstrecke für 
Kinder sowie eine Hüpf burg vorm 
Zentralgasthof werden hier geboten. 
Beim Kinderflohmarkt beim KIZ-Treff 
gibt es alles fürs Baby, Kleinkind und 
Schulkind sowie alles rund um Ostern. 
Deko, Kleidung, Spielzeug und Bücher. 
Weiteren Lesestoff bietet auch der 
Bücherbasar in der Bibliothek. Ein 
Minif lohmarkt bei „Herzallerliebst“ 
ergänzt das Angebot.

Einer der Veranstaltungs-Höhepunkt 
ist um 16 Uhr der Auftritt der Arriba-
Tanzgruppe im Innenhof des Velo-
ciums. Im Velocium selbst wird eine 
historische Eisenbahn präsentiert. An 
diesem Tag können zwei Besucher zum 
Preis von einem die Ausstellung der 
Fahrrad-Erlebniswelt besuchen und 
der Pumptrack kann sogar kostenfrei 
ausprobiert werden. Als besondere 
Hingucker werden die historischen 
Fahrräder ausgefahren. Historisch 
geht es auch bei der Sonderausstellung 
unter dem Titel „120 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr“ im Heimatmuseum zu. 

Für das leibliche Wohl ist an diesem 
Nachmittag natürlich auch in Hülle 
und Fülle gesorgt. Von Zuckerwatte 
über Kaffee und Kuchen bis hin zu 
Bratwurst, Wein und Käse ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.



WIR FEIERN
JUBILÄUM!

• Qualifizierte Zoohandlung
mit Herz

• Umfangreiches Sortiment
• Erlebniseinkauf
• Starke Handelsmarken

• ZOO&Co. Markenwelt

ZOO & Co.
Daßler

Jahre
ZOO&Co. Coswig • Robert Daßler
Dresdner Straße 119d • 01640 Coswig
Peschelstraße 33 • 01139 Dresden
Großenhainer Straße 108a • 01127 Dresden
www.zooundco-coswig.de
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Musik gehört zum Leben – und vor allem 
im Kindesalter kann die Entdeckungsreise 
durch die Welt der Klänge, Töne und Ge-
räusche richtig Spaß machen. Abgesehen 
davon hat Musik hören und machen aber 
auch positive Auswirkungen auf die Ent-
wicklung. Spielerisch wird in Liedern zu-
dem Wissen vermittelt und „gelernt“, wenn 
etwa „die Jahresuhr“ nie stillsteht oder „in 
der Weihnachtsbäckerei“ die Zutaten für 
einen Plätzchenteig verrührt werden. Und: 
Beim gemeinsamen Singen und Musizie-
ren interagieren Kinder miteinander und 
können so auch Kommunikation, Empathie 
und Feingefühl üben.

Instrumente ausprobieren

Manche Eltern besuchen schon mit ihren 
Babys Musik-Kurse oder Krabbelgruppen, 
bei denen Geräusche, Lieder und Finger-
spiele für Abwechslung sorgen. Ältere 
Kinder haben dann zum Beispiel Freude 
an einer Klaviermatte, bei der auf einer 
Art begehbaren Tastatur die Tasten zum 
Klingen gebracht werden können. Auch die 
„Orff-Instrumente“ wie Triangel, Xylophon, 
Rassel oder Trommel werden ausprobiert. 

Im Vorschulalter dann rücken immer mehr 
die „richtigen“ Instrumente in den Fokus. 
Experten empfehlen, dass sich auch hier 
die Kinder ausprobieren, um letztendlich 
das Instrument zu finden, das ihnen Spaß 
macht. Dafür bieten viele Musikschulen 
die Möglichkeit, sich mehrere Instrumente 
nacheinander vorstellen zu lassen und sie 
auszuprobieren.

Für Anfänger und Kinderhände geeignet ist 
zum Beispiel auch die Ukulele – sie ist klein, 
leicht und relativ einfach zu erlernen. Und 
wenn das Kind doch keinen Spaß daran hat? 
Nicht zu früh aufgeben, so die Experten. 

Besonders am Anfang ist Geduld gefragt. 
Wichtig dabei: Dem Kind gestatten, „seine“ 
Musikwelt zu entdecken und umzusetzen. 
Das ist die beste Motivation. Iris Weiße

Sachsen tanzt

Eine besondere Rolle spielt Musik 
auch bei dem Projekt „Schule tanzt“. 

2016 startete der schulische Show-
tanz-Wettbewerb in Sachsen und findet 
seither jährlich statt, in diesem Jahr am 
Mittwoch, 5. April, im Alten Schlachthof 
Dresden. Zu dem Wettbewerb werden über 
400 Teilnehmer aus sieben Schulen und 
1000 Besucher erwartet.

Übung macht den Meister
An vielen Musikschulen dürfen Kinder mehrere Instrumente testen.

Gerade am An-
fang ist Geduld 
gefragt, wenn 
man ein Instru-
ment erlernen
möchte. Aber 
früher oder 
später platzt 
bei den meisten 
Schülerinnen 
und Schülern 
der Knoten, 
zum Beispiel, 
wenn sie das 
erste Mal ihr 
Lieblingslied
selbst spielen 
können. 
Foto: Adobe.Stock
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Oder möchte
KLAVIER od
UKULELE od
SAXOPHON od
AKKORDEON
SCHLAGZEUG

Multi tzky
Me en

0174 6368826

KOMM TROMMELN IN DER
TROMMEL

est Du
der
der
der
oder
G lernen ? Dann melde Dich:h
i-Instrumentalist Marius Hawlit
eschwitzstraße 13, 01099 Dresde
info@trommelwerkstatt.com

17 3 882

ROMMELN IN DER
LWERKSTATT !!!

Unser Unterricht erfolgt nach den Qualitätsstandards des Verbandes der deutschen Musikschulen

Klassischer Instrumentalunterricht
Kinder und Erwachsene, alle Instrumente

«Klaviermäuse» ab 4. Lebensjahr
professioneller Unterricht für Kleinste SchülerInnen

Instrumenten-Karussell
Vier Instrumente im Jahr spielen lernen,
ab 5. Lebensjahr

2x inDresden!

Telefon: 0162 831 3357
Email: musiksalon.dresden@gmail.com
Homepage: www.musiksalon-dresden.de

Musik Salon Dresden | Kesselsdorfer Str. 55 | Gohliser Str.16 | 01159 Dresden

Pop-Rock-Akademie
SingenmitMikrofon, E-Gitarre, E - Violine

Musikalische Früherziehung
«Babys»: 6.-18. Monaten und «Kids» ab 2. Lebensjahr

Musik Salon International
Musikunterrichte auf Englisch, Chinesisch, Koreanisch,
Russisch

Mit ca. 7.700 Schülerinnen und Schülern, 
250 Lehrenden sowie 9 Außenstellen ist das 
Heinrich-Schütz-Konservatorium (HSKD) 
als Eigenbetrieb der Landeshauptstadt die 
größte Musikschule Dresdens und eine 
der wichtigsten kulturellen Bildungsein-
richtungen der Stadt.
Zum umfangreichen Angebot des Hauses 
zählen neben den »klassischen« Instru-
menten die Bereiche Musikalische Früh-
erziehung, Gesang, Popularmusik, Tanz 
sowie Alte Musik.
Der Schwerpunkt liegt auf der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen und dient der 
Nachwuchsförderung für das Musizieren 
und Tanzen im professionellen und im 
Laienbereich. Herzstück des Hauses ist 
seine vielfältige Chor-, Ensemble- und 
Orchesterarbeit, wobei die Schülerinnen 
und Schüler im Zusammenspiel geschult 
werden und die Möglichkeit erhalten, im 
Rahmen zahlreicher Konzerte Bühnen-
erfahrungen zu sammeln.
Und: Es ist nie zu spät, um lang gehegte 
Träume zu verwirklichen und auch in fort-
geschrittenerem Alter mit dem Erlernen 
eines Instrumentes, dem Singen im Chor 
oder dem Tanzen zu beginnen. Spezielle 
Kurse und Ensembles für Erwachsene 
bieten hier Räume, um Neues zu probieren 
und dem Studien- oder Arbeitsalltag einen 
kreativen Gegenpol zur Seite zu stellen.
Das HSKD versteht sich als inklusive 
Musikschule und steht allen Menschen 

offen. Zudem pflegt das Konservatorium 
langjährige Kooperationen mit zahlreichen 
Dresdner Kindertageseinrichtungen, all-
gemeinbildenden Schulen sowie Kultur-
einrichtungen und -partnern der Stadt.

Musik und Tanz 
Am Heinrich-Schütz-Konservatorium treffen sich Generationen 

Früh übt sich... 
Auch musikali-
sche Früherzie-
hung steht auf 
dem Programm.
 © Michael Schmidt

Lebenslanges Musizieren
Der Anteil der Erwachsenen stabilisiert 
sich bundesweit schon seit vielen Jahren bei 
etwa zehn Prozent der Schüler. Dabei wird 
sichtbar, dass insbesondere die älteren Er-
wachsenen, mit stetigen Zuwächsen bei den 
Senioren (über 60 Jahre), sich dem aktiven 
Musizieren unter der kompetenten Anleitung 
der Musikschulen zuwenden: Eltern werden 
durch ihre Kinder, die begeisterte Musik-
schüler sind, zum Musizieren motiviert, 
ebenso ehemalige Musikschüler, die nach 
einer Pause ihr früher erlerntes Instrument 
wieder aufnehmen, ältere Neuanfänger, 
Senioren, die sinnvolle Lebensgestaltung 
und soziale Kontakte durch das Musizieren 
suchen. „Die Musikschule ist ein Ort, an dem 
das ,lebenslange Lernen‘ praktiziert wird“, 
schreibt der Verband deutscher Musikschulen 
(VdM) auf seiner Website. Mit Stand 1. Januar 
2023 gehörten 934 Musikschulen zum VdM.Fo
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KEYBOARDSCHULE 
GEORG RICHTER

 �Keyboardlehrer�mit�langjähriger�
Erfahrung�erteilt�individuellen�
Keyboardunterricht�für�Kinder,�
Jugendliche,�Erwachsene,�
für�Anfänger�und�Fortgeschrittene
 �Erteile�vorwiegend�Einzelunterricht,��
auch�in�Hausbesuch,�nach�
individuellem�Lehr-�und�Zeitplan
 bin�kompetent�und�preiswert
 �kostenloser�Probeunterricht�möglich
 Unterrichtszeit:�nach�Vereinbarung
 �Unterrichtsschwerpunkt:�
moderne�Klassik�bis�Rock�&�Pop

Keyboardschule Richter 
Albertstraße 34 | 01097 Dresden 

Telefon: 03 51 /  79 27 31 23 
E-Mail: georg-richter5@freenet.de
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V E R S C H I E D E N E S

Stellenausschreibungen der Landeshauptstadt Dresden

In der Landeshauptstadt Dresden sind die 
folgenden Stellen zu besetzen.

Weitere Informationen zu 
Voraussetzungen und Erwar-
tungen finden Sie unter
bewerberportal.dresden.de

	� Im Amt für Kultur und Denkmal-
schutz ist die Stelle

Sekretär der Amtsleitung (m/w/d) 
ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 5
Chiffre: 41230203
Bewerbungsfrist: 17. März 2023 (Ver-
längerung)

	� Im Sozialamt sind mehrere Stellen
Sachbearbeiter Sozialleistungen 

AsylbLG (m/w/d) 
ab sofort befristet als Mutterschutz- und 
Elternzeitvertretung mit der Option auf 
Entfristung zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 9 c
Chiffre: 50230301
Bewerbungsfrist: 17. März 2023

	� Im Bauaufsichtsamt ist die Stelle
Sachbearbeiter Bauaufsicht – Inge-

nieur Hochbau/Architektur (m/w/d) 
ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 10
Chiffre: 63230301
Bewerbungsfrist: 24. März 2023

	� Im Amt für Hochbau und Immobilien-
verwaltung ist die Stelle

Abteilungsleiter Organisation/

Personal/Finanzen (m/w/d) 
ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 12
Chiffre: 65230301
Bewerbungsfrist: 24. März 2023

	� Im Amt für Gesundheit und Präven-
tion ist die Stelle

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger (m/w/d) 

ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Teilzeit mit 20 Stunden pro 
Woche, mit der Möglichkeit der befris-
teten Aufstockung auf Vollzeit, Entgelt-
gruppe P 7
Chiffre: 53230201
Bewerbungsfrist: 28. März 2023 (Ver-
längerung)

	� Im Straßen- und Tiefbauamt ist die 
Stelle
Planungsingenieur für Verkehrs- und 

Gleisbau (m/w/d) 
ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 12
Chiffre: 66230301
Bewerbungsfrist: 28. März 2023

	� Im Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt ist die Stelle

Amtlicher Tierarzt (m/w/d) 
ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 14 
(Tierarzt) oder Entgeltgruppe 15 (Fach-
tierarzt)
Chiffre: 36230201

Bewerbungsfrist: 11. April 2023

	� Im Amt für Gesundheit und Präven-
tion ist die Stelle

Facharzt/Arzt Sexuelle Gesundheit 
(m/w/d) 

ab sofort unbefristet zu besetzen.
Arbeitszeit: Vollzeit, Teilzeit ist grundsätz-
lich möglich, Entgeltgruppe 15 (Facharzt), 
zzgl. Arbeitsmarktzulage oder Entgelt-
gruppe 14 (Arzt)
Chiffre: 53230301
Bewerbungsfrist: 25. April 2023

Vermessungsarbeiten zur Aktualisierung 
der Digitalen Stadtkarte finden im Zeit-
raum März bis Mai 2023 in den Stadtteilen 
Klotzsche, Hellerberge, Großzschachwitz 
und Leuben statt. Nähere Hinweise stehen 
im elektronischen Amtsblatt der Landes-
hauptstadt Dresden in den Ausgaben 
vom 15. März 2023 unter www.dresden.
de/amtsblatt. 

Vermessungsarbeiten zur  
Aktualisierung der Stadtkarte

Der Stadtrat hat am 2. März 2023 die 
Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen an Sonntagen aus be-
sonderem Anlass (V1906/22) und an 
Sonntagen aus Anlass besonderer regio-
naler Ereignisse (V 1951/22) beschlossen. 
Diese stehen im elektronischen Amtsblatt 
der Landeshauptstadt Dresden in den 
Ausgaben vom 8. März 2023 unter www.
dresden.de/amtsblatt.
Die Verordnungen regeln, wann und wo 
Verkaufsstellen an Sonntagen geöffnet 
sein dürfen. 
Dazu zählen die Sonntage am 3. und 17. 
Dezember anlässlich des Striezelmarktes 
sowie der weiteren Weihnachtsmärkte in 
den Stadtbezirken Altstadt und Neustadt.
Regionale Ereignisse, an denen Ver-
kaufsstellen sonntags geöffnet haben 
dürfen, sind:
30. April: Frühlingsfest am Goldenen 
Reiter im Stadtteil Innere Neustadt
4. Juni: Stadtteilfest „sankt pieschen“ im 
Stadtteil Pieschen-Süd
25. Juni: 31. Elbhangfest im Stadtbezirk 
Loschwitz
17. September: 32. Prohliser Herbtfest im 
Stadtbezirk Prohlis.

Offenhalten von Verkaufsstellen  
an Sonntagen

Die nächste Sitzung des Stadtrates ist eine 
Doppelsitzung und findet am Donners-
tag, 23. März, 16 Uhr, sowie am Freitag, 
24. März, ab 15 Uhr, im Plenarsaal des 
Rathauses, Rathausplatz 1, statt. Die 
Tagesordnung lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor. Sie steht im elektronischen 
Amtsblatt der Landeshauptstadt Dresden 
unter www.dresden.de/amtsblatt sowie 
unter ratsinfo.dresden.de und im nächsten 
gedruckten Amtsblatt, das am 23. März 
erscheint.

Stadtrat tagt am 23. und  
24. März im Plenarsaal

Amtliche
Veröffentlichungen?

dresden.de/amtsblatt

Die Landeshauptstadt Dresden als Ver-
anstalter beabsichtigt, auf dem Wege der 
Vergabe einer Dienstleistungskonzession 
die Organisation und Durchführung 
einer thematischen Weihnachtsveran-
staltung mit Jahresendveranstaltung auf 
dem Dresdner Postplatz zu beauftragen. 
Die Ausschreibungsunterlagen mit 
dem zugehörigen Kartenmaterial ste-
hen im elektronischen Amtsblatt der 

L a ndeshaupt stadt Dresden i n der 
Ausgabe vom 9. März 2023 unter www.
dresden.de/amtsblatt und sind außer-
dem online unter w w w.dresden.de/ 
Ausschreibungen, dort unter Sonstige 
Ausschreibungen abrufbar. 

	� Weiterführende Informationen gibt 
es hier: 
Landeshauptstadt Dresden  

Amt für Wirtschaftsförderung 
Abteilung Kommunale Märkte 
Ammonstraße 74 
01067 Dresden 
Telefon (03 51) 4 88 87 41 
E‐Mail: markt@dresden.de

www.dresden.de/
Ausschreibungen/
SonstigeAusschreibungen

Dienstleistungskonzession ausgeschrieben
Stadt sucht Interessierte zur Durchführung einer thematischen Weihnachtsveranstaltung am Postplatz

Kundenbüro: 
Mittlere Bergstraße 85 
01445 Radebeul 
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon: 0351-65631638 
Mobil: 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91 
01445 Radebeul

kontakt@naturruhe-friedewald.de 
www.naturruhe-friedewald.de

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten 
 der letzten Ruhe im Friedewald.“

N A T U R R U H E  Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig
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Die Landeshauptstadt Dresden ist eine 
von hoher Lebensqualität, sozialer und 
kultureller Vielfalt geprägte Großstadt. 
Ihr Reichtum ist vielfältig: Barocke 
Baudenkmale und über wältigende 
Kunstschätze treffen auf eine pulsie-
rende Wissenschaft und Forschung. 
Die Weite der Elbwiesen, ihre Schlösser 
und Weinberge beeindrucken zahl-
reiche Gäste aus dem In- und Ausland. 
In Dresden, als wachsender Großstadt 
mit ca. 570.000 Einwohnern, lässt es 
sich nicht nur hervorragend leben und 
wohnen, sondern auch arbeiten.

Als Arbeitgeber bietet die Landeshaupt-
stadt Dresden ein breites Spektrum 
unterschiedlicher Einsatzmöglich-
keiten und persönlicher Entfaltung. 
Die Aufgaben sind vielfältig, jeden Tag 
gilt es, an der Gestaltung der Stadt und 
ihrer zahlreichen bürgerschaftlichen 
Anliegen mitzuwirken.

Im Zuge einer Neubesetzung suchen 
wir für die Landeshauptstadt Dresden 
ab 1. Juni 2023 eine fachkompetente 
und engagierte Persönlichkeit für die

Leitung des  
Umweltamtes  
(m/w/d)
Der bisherige Stelleninhaber tritt im 
August 2023 in den Ruhestand. Zur 
Absicherung der Dienstübergabe soll 
eine parallele Besetzung ab 1. Juni 
2023 erfolgen.

Innerhalb des Geschäftsbereiches 
Umwelt und Klima, Recht und Ord-
nung ist das Umweltamt Ansprech-
partner für alle Fragen des Umwelt- 
und Naturschutzes für die anderen 
Geschäftsbereiche, für Institutionen, 
Unternehmen und die Zivilgesellschaft. 
Das Umweltamt unterstützt aktiv eine 
ressourcenschonende und nachhaltige 
Stadtentwicklung. Neben den gesetzli-
chen Regelungen lässt es sich dabei von 
den Erkenntnissen und Anforderungen 
aus den globalen Entwicklungen sowie 
den regionalen und lokalen Besonder-
heiten des Naturhaushaltes leiten. Im 
Umweltamt sind die unteren Behörden 
des Umwelt- und Naturschutzes an-
gesiedelt. Ein weiterer wesentlicher 
Tätigkeitsbereich umfasst kommunale 
Aufgaben wie die umweltfachliche Be-
gleitung der Stadtentwicklung, die Ge-
wässerentwicklung und -unterhaltung, 
den Hochwasserschutz, den Erhalt der 
Biodiversität, die Umweltplanung sowie 
Sanierungsaufgaben auf kommunalen 
Grundstücken. Besonderes Augenmerk 
gilt den Auswirkungen des Klimawan-
dels wie Hitze, Dürre oder Starkregen im 
Sinne der Prävention. Die Kooperation 
mit Forschungseinrichtungen wird 
angestrebt.
In sechs Abteilungen und 15 Sach-

gebieten tragen rund 160 engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum 
Schutz der Natur und der Umwelt und 
deren Bewältigung auf kommunaler 
Ebene bei.

	� Diese Aufgaben erwarten Sie:
	� Sie sind verantwortlich für die ope-

rative und strategische Leitung und 
Weiterentwicklung des Umweltamtes 
und haben die Organisations- und 
Budgetverantwortung.
	� Ihnen oblieg t Planung und Ko-

ordinierung aller Aufgaben und die 
Kontrolle über diese. Sie steuern die 
Prozesse des Umweltschutzes mit Er-
fahrung und Weitblick. Sie lassen Neues 
entstehen und gestalten die Zukunft mit 
Ihren Ideen und Impulsen und tragen 
damit maßgeblich zur Optimierung 
der Prozessorganisation und zur Ent-
wicklung einer modernen und bürger-
freundlichen Verwaltung bei. 
	� Sie führen und motivieren Ihre Mit-

arbeiter, unterstützen sie bei der prak-
tischen Umsetzung der Projekte und 
fördern sie mit geeigneten Maßnahmen 
einer modernen Personalentwicklung.
	� Sie pflegen eine enge und vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit mit den Ge-
schäftsbereichen der Stadtverwaltung 
sowie zu übergeordneten Stellen, Fach-
behörden und kommunalpolitischen 
Gremien und vertreten die Interessen 
des Amtes in kommunalpolitischen 
Gremien.

	� Das bringen Sie mit:
	� Sie verfügen über ein erfolgreich 

abgeschlossenes, wissenschaftliches 
Hochschu lst ud iu m (Diplom oder 
Master) in der Fachrichtung Naturwis-
senschaften, Geographie, Nachhaltige 
Stadt- und Regionalentwicklung, Stadt- 
und Landschaftsplanung, Landschafts-
ökologie oder Rechtswissenschaften/
Stadtplanung mit entsprechender 
Berufserfahrung und einschlägigen 
Kenntnissen im Umweltrecht, Lauf-
bahnbefähigung für die Lauf bahn-
gruppe 2, 2. Einstiegsebene der Fach-
richtungen Allgemeine Verwaltung 
oder Naturwissenschaft und Technik.   
	� Als führungserfahrene Persönlich-

keit können Sie profunde naturwissen-
schaftliche und betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse und eine mindestens fünf-
jährige Berufspraxis in der öffentlichen 
Verwaltung vorweisen. 
	� Ihr Denken ist strategisch‐ana-

lytisch, Ihr Auftreten selbstbewusst 
und kontaktfreudig, wodurch es Ihnen 
gelingt, mit internen und externen 
Pa r t ner n konst r u k t iv z usa m men 
zu arbeiten. Kooperationsfähigkeit, 
Initiative und Entscheidungsfreude 
zeichnen Sie aus.

	� Was wir Ihnen bieten:
	� Die Stadtverwaltung der Landes-

hauptstadt Dresden bietet Ihnen eine 
Position mit Verantwortung und Gestal-
tungsmöglichkeiten, bei der Sie sich mit 
Ihren Kompetenzen und Erfahrungen 

einbringen und eigene Ideen verwirk-
lichen können.
	� Sie berichten direkt an die Beigeord-

nete des Geschäftsbereiches Umwelt 
und Klima, Recht und Ordnung und 
haben die Möglichkeit, das Umweltamt 
zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.
	� Abgerundet wird das Angebot durch 

ein attraktives, der Stelle angemessenes 
Gehalt und die gängigen Sozialleistun-
gen. Eine Dienstpostenbewertung kann 
bei Bedarf gesondert erfolgen.

Die Gleichbehandlung aller sich be-
werbenden Personen ist uns nicht nur 
gesetzlicher Auftrag, sondern eine 
Selbstverständlichkeit.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
senden Sie uns bitte Ihre aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
31. März 2023 mit Angaben zu Gehalts-
vorstellungen und Verfügbarkeit bevor-
zugt online über das bewerberportal.
dresden.de (Chiffre GB7230301) oder 
unter Angabe der Chiffre GB7230301 an: 
Landeshauptstadt Dresden, Haupt- und 
Personalamt, Postfach 12 00 20, 01001 
Dresden. Senden Sie uns nur Kopien 
Ihrer Unterlagen und verzichten Sie 
auf Bewerbungsmappen und Folien, 
da sämtliche Bewerbungsunterlagen 
nach Abschluss des Stellenbesetzungs-
verfahrens datenschutzkonform ver-
nichtet werden.

Bei Fragen rufen Sie uns gerne an. Für 
einen ersten vertraulichen Kontakt 
steht Ihnen die Beigeordnete für Um-
welt und Klima, Recht und Ordnung  
Eva Jähnigen unter der Rufnummer  
(03 51) 4 88 22 00 (E-Mail: EJaehnigen@
dresden.de) gerne persönlich zur Verfü-
gung. Diskretion ist selbstverständlich.
Mit der Abgabe der Bewerbung willigen 
Sie der Speicherung der personenbezo-
genen Daten während des Bewerbungs-
verfahrens ein. Detaillierte Hinweise 
zur Verarbeitung Ihre personenbezo-
genen Daten sowie den Umgang mit 
den übersandten Unterlagen finden Sie 
unter: www.dresden.de/stellen.

Stellenausschreibung der Landeshauptstadt Dresden



Ihr Reisepartner
aus der Oberlausitz

� alle Reisen inklusive Haustürabholung in Dresden03586 – 76540

Weitere Urlaubsangebote unter www.michel-reisen.de oder in Ihrem Reisebüro! Alle Preise pro Person im Doppelzimmer inklusive Halbpension (bei Reisen mit * nur Frühstück)
und Haustürabholung (PLZ-Bereiche 01 und 02). Veranstalter: Michel-Reisen GmbH & Co. KG · 02739 Kottmar OT Neueibau · Hauptstraße 37 · Tel.: 03586 7654-0

ab 599,– €

ab 919,– €

20. - 24.04. (Blumenkorso-Parade) · 23. - 27.04. · 27.04. - 01.05.23 ab 569,– €

Gardasee – Verona – Venedig

Paris – Schloss Versailles – Euro Disneyland

Bundesgartenschau (BUGA 2023 in Mannheim) – Odenwald – Heidelberg
5 Tage 26. – 30.05. · 07. – 11.08.07. – 11.08. · 05. – 09.09. · 04. – 08.10.2304. – 08.10.23 ab 539,– €
4 Tage 17. – 20.04. · 23. – 26.04.23 ab 429,– €

Frühjahr & Sommer 2023 Rundreisen 2023

Insel Rügen – Relaxen im Seebad Binz - Hotel mit Schwimmbad & am Strand
6 Tage 1010.. -- 1515..0044..2233 ab 579,– €
8 Tage 05. - 12.03. · 12. - 19.03. · 19. - 26.03. · 17. - 24.04.23 u.a. ab 579,– €

Hansestadt Hamburg entdecken & zubuchbare Musicals erleben
MammaMia / König der Löwen / DIE EISKÖNIGIN
4 Tage 1010.. –– 1313..0044.. · 15. - 18.05. · 1414.. -- 171 .7.0088.. · 0099.. -- 1212.1. 010..2233 ab 369,– €*
2 Tage 25. - 26.11.23 (Wochenende SA-SO) ab 179,– €*

6 Tage 27.03. - 01.04. · 111 .1. -- 1616..0044.. · 31.07. - 05.08. · 08. - 13.10.23 ab 499,– €

5 Tage 3300..007.7. -- 0033..0088.. · 001.1. -- 0055.1. 010..2233 ab 515,– €*

Insel Usedom – Seebad Zinnowitz – Hotel 100m vom Strand
5 Tage 31.03. - 04.04.23 / 16. - 20.04.23
(2 Ausflüge & Schwimmbad inklusive)

7 Tage 10. - 16.05.23 / 11. - 17.06.23 / 0099.. -- 1515..007.7. / 24. - 30.09.23
(3 Ausflüge & Schwimmbad inklusive)

SPANIEN & PORTUGAL – Madrid – Lissabon – Fatima – Santiago de Compostela
12 Tage 28.04. – 09.05. · 3300..0099.. -- 111 .1 1. 010..2233 ab 1.499,– €

FÜRSTENTUM ANDORRA – Pyrenäen – Vall de Nuria – Barcelona
10 Tage 02. – 11.06. · 0099.. -- 1818..007.7. · 31.08. - 09.09.23 ab 889,– €

FRANKREICH - Korsika – Cap Corse – Felslandschaft Calanche – Bonifacio
9 Tage 14.05. – 22.05.23 1.089,– €

ITALIEN - Apulien – Vieste - Trani - Torre Canne - Albarello
8 Tage 13. – 20.04.23 1.189,– €

ITALIEN - Toskana– Insel Elba – Rom – Pisa – Lucca
9 Tage 13. - 21.05. · 12. - 20.09. · 15. - 23.10.23 ab889,– €

ITALIEN - Sizilien – Ätna – Taormina – Catania – Äolische Inseln – Palermo
11 Tage 24.05. – 03.06. · 02. - 12.09.23 ab 1.219,– €

KROATIEN & SLOWENIEN - Istrien – Triest – Seebad Portorož – Piran – Rovinj
8 Tage 03. – 10.05. · 15. - 22.06. · 0088.. -- 1515..007.7. · 21. - 28.08.23 u.a. ab 669,– €

MONTENEGRO & ALBANIEN – Dubrovnik - Bucht von Kotor - Lovcen-Gebirge
9 Tage 30.05. – 07.06. · 25.09. - 03.10.23 ab 989,– €

GRIECHENLAND – Peloponnes – Olympia – Athen – Delphi – Meteora Klöster
12 Tage 0022.. -- 1313.1. 010..2233 1.499,– €

RUMÄNIEN – Siebenbürgen – Bukarest – Donaudelta – Schwarzes Meer
12 Tage 24.05. – 04.06. · 10. - 21.09.23 ab 1.399,– €

ENGLAND - London - Cornwall & Land´s End - Dartmore - Stonehenge
10 Tage 30.07. – 08.08.23 ab 1.299,– €

SCHOTTLAND mit Edinburgh - Highlands - Inverewe Garden - Aberdeen
10 Tage 1.399,– €
NORWEGEN – Oslo – Trondheim – Atlantikstraße – Bergen
9 Tage 07. – 15.06. · 14. - 22.06. · 21. - 29.06.· 02. - 10.08. 23

Termine in den Schulferien in Sachsen

1.399,– €ab

17. - 26.07.23

5 Tage
Donaustadt Wien & romantische Wachau - Schloss Schönbrunn

Amsterdam – Tulpenblüte in Holland – Gouda – Nordseeküste
5 Tage 29.03. - 02.04. · 02. - 06.04. · 06. - 10.04. · 1212.. -- 1616..0044..

ab 475,– €
7 Tage 21. - 27.05. · 10. - 16.09.23 (mit Ausflügen Neusiedler See & Retz) 715,– €ab

07. - 11.04. · 07. - 11.05. · 16. - 20.06. · 09. - 13.07. · 13. - 17.08. u.a.


